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in Thüringen wird ausgemistet
Ski» im Landtag gestürzt - Marfchler dazu - Bestürzung im Nazilager - Ser Berliner SS .-Lüyrer abgesetzt

Krach im „Driften Reich"
1 Weimar , 1 . Avril . (Eigen . Draht .) Der thüringische
Landtag nahm am Mittwoch gegen 2 Uhr die Mißtrauen s-
» oten der sozialdemokratischen Fraktion gegen
den nationalsozialistischen Mini st er Frick und den national¬
sozialistischen Staatsrat Marschler mit 2g gegen 22 Stim¬
men an . Für die Anträge stimmten anher den Antragstellern die
Kommunisten, die Volkspartei und die Staatspartei . Dagegen die
Nationalsozialisten , die Deutschnationalen , die Landoolkpartei
und die Wirtschastspartei . Das Ergebnis der Abstimmung
wurde aus der Linken mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. Frick wohnte der entscheidenden Sitzung nicht bei. Er ver¬
zichtete auf jeden Versuch der Rechtfertigung .

Der Landtagspräsident gab bekannt, dah die Regir -
rungsmitglieder , denen das Mihtrauen ausgesprochen worden sei,
nach Mahgabe der Bestimmungen der Landesversassung sofort
aus ihren Aemtern ausznscheiden hätten . Der von
den Deutschnationalen in das Kabinett entsandte Staatsrat Kien
tSildburgbausen ) erklärte gleichfalls seinen Rücktritt . Die
dem Landbund , der Wirtschastspartei und der Deutschen Bolks-
vartei angehörcnden Kab-inettsmitglieder bleiben hingegen in
ihren Aemtern . Verhandlungen über eine Ergänzung des Kabi¬
netts sollen sofort beginnen . Auf die Tagesordnung der nächsten ,
am 14 . Avril stattfindenden Vollsitzung des Landtags , wurde
die Ergänzungswahl der Regiernng gesetzt. Die Ge¬
schälte des Innenministeriums werden bis zur Vervollständigung
der Regierung einstweilen von dem Finanzminister Baum und die
des Bolksbildungsministeriums von dem Wirtschastsminister Dr .
Kästner weitergcfübrt .

2m Verlauf der entscheidendeil Landtagssitzung lieh die sozial¬
demokratische Fraktion durch den Abg . Frölich zunächst eine län¬
gere Erklärung abgeden , in der aus die ungesetzlichen Mahnahmen
des Ministers Frick besonders Bezug genommen wird .

Als zweiter Redner kam der volksvarteiliche Abg . Dr . Witz¬
mann zu Wort , der einleilend auf die unerhörte Kampsesweisc
der Nationalsozialisten gegen die Volksvartei hinwies . Die Sach-
berater . die Frick in das Ministerium berufen habe , hätten sich zu
einer Ncbcnrcgierung zusammengetan . Polizeibeamte und Schul¬
männer seien von unverantwortlichen Sachberatern abgebaut wor¬
den . Die Jugend sei im Sinne der nationalsozialistischen Partei -
volitik beeinrluht worden. Das Nationaltheater habe man zu
nationalsozialistischen Kundgebungen benutzt , sogar am Sonntag
vormittag während der Kirchenzeit. Die Volksvartei erblicke darin
eine Entweihung des Rationaltbeaters . Aus nichtigen Gründen
seien Versammlungsverbote erfolgt . Die Eröffnungsfeier des Bau¬
hauses in Weimar babe ebenfalls unter dem Zeichen des Haken¬
kreuzes gestanden. Die Volksvartei babe während der Regie-
rungszeit Fricks schwere Opfer bringen müssen . Gewih sei auch
im letzten Jahre manches geleistet worden, aber nicht durch die
Nationalsozialisten . Die Nationalsozialisten hätten nur im Lande
berumgegackert, und die anderen hätten die Eier gelegt . Die Na - I
tionalsozialisten hätten nicht die Mcbrbeit im Lande ; sie würden
sie auch nie bekommen . Die Volksvartei habe immer versucht , zu
Überdrücken . Wir baden gewarnt , sind aber nicht gebärt worden.
Unsere Parteigenossen im Lande baden oftmals unsere Geduld
nicht verstanden . Ich habe immer erklärt , sie möchten die Geduld
nicht verlieren , vielleicht gelinge es doch noch, die Nationalsozia¬
listen für Politik zu erziebeu. Man hat sich gewundert , dah wir
unser Staatsratsmitglied ans der Regierung nicht zurückgezogen
baden . Dazu baden wir keine Veranlassung gehabt . Wir stimmen
aus all den Gründen den sozialdemokratischen Mihtraucnsan -
trägen zu.

Der Abgeordnete Saukel (NS .) kündigte der neuen Regierung
schärfsten Kampf an . Er erklärte »um Schluß, Dr . Frick gebäre zu
den bedeutungsvollsten Männern Deutschlands, der , wie andere,
nicht verstanden würde . Die Nationalsozialisten dankten ibm für
seine Arbeit . Die Nationalsozialisten würden wiederkommen über
die Leichen der Volksvartei .

Die Deutschnationalen liehen angesichts ihrer Abhängigkeit von
den Nationalsozialisten erklären , dah sie nach der Annabine der
Mihtrauensanträge ibr Mitglied Kien ebenfalls aus der Regie¬
rung zurückzieben würden . Gegen 2 Uhr war es soweit, Nazi und
Deutschnationale batten wieder eine Schlecht verloren .

Eitler gegen kjauptrnann Slennes
Berlin, 1 . April. ( Eig . Draht.) Der Führer der Ber¬

liner SA . , Herr Stennes , mußte am Mittwoch morgen
-u seinem Erstaunen aus dem Berliner Lokalanzei¬
ger erfahren , daß er im Auftrag Hitlers seiner Dienst -
stellung als (Gruppenführer Ost e n t h o b e n ist. Herr
Ctennes hat sufort die Fahne der offenen Rebellion erhoben.
Er hat im Angriff , dem Blatt des Herrn Goebbels, fol¬
gende Erklärung veröffentlicht :

„Mir ist aus parteiamtlichem Wege nichts von dem bekannt ge¬
wacht worden, was die Schcrlpresle in bezug auf mich oerössent-
nchte . Es würde nationalsozialistischem Brauch widersprechen, wollte
lckk auf eine Veröffentlichung irgendwie reagieren . Solche Art der
Bekanntmachung würde nicht nur eine Unanständigkeit ,
sondern einen Wortbruch Adolf Hitlers bedeuten . Ihm
« s zuzutrauen , muh ich ablebnen ."

Stennes hat inzwischen feststellen müssen , daß er seine be¬
dingten Vorwürfe gegen Hitler zurecht erhoben hat, denn der
Völkische Beobachter vom Mittwoch enthält folgende
Verfügung des „Stabschef s" von Hitler : -

„Der Gruppenführer Ost , Hauvtmann Stennes . ist ab
1 . Avril 1931 seiner Dienststellung enthoben und gilt bis aus
weiteres als beurlaubt . Hauptmann Stennes hat zum wiederhol -

« i

Dr. Frick
ten Male eine Einstellung bekundet, die den Richtlinien der ober¬
sten SA . -Führung zuwider läuft und zuletzt in einer Bespre¬
chung mit den Standardenführern Auslassungen gemacht , die geeig¬
net sind , die Bewegung zu gesäbrden. In der augenblicklichen Lage
ist es daher nicht tragbar , diesen Führer weiter an verant¬
wortlicher Stelle zu belassen . Mit der kommissarischen Führung der
Gruppe Ost wird Oberleutnant Schulz - Stettin (Feme¬
schulz) beauftragt . Von allen Parteiblättern nachzudrucken . Der
Chef des Stabs gez . Röhm."

I Damit war der o f f e n e K o n f l i k t in der Nationalsozia¬
listischen Partei in Berlin da . Die Berliner SA . steht
ziemlich stark zu Stennes und diesem aktivistischen Flügel
der Hitlerpartei. Wenn aber in der SA . der offene Konflikt
aus^richt , so bedeutet der Sturz von Frick in Thüringen
einen weiteren schweren Schlag für die Hitler¬
partei . Die SA . , die Bürgerkriegstruppe , ist die große
H

offnung aller offen und heimlichen Putschisten. R e b e l -
iert sie endgültig , was ist diesen Kreisen Hitler dann noch

wert ? Der Fall Stennes muß so oder so auch zu einem Fall
Goebbels werden, nachdem Stennes im Eoebbelfchen Blatt
die Fahne der Rebellion erhoben hat . Es ist aller¬
dings naheliegend , daß Goebbels Stennes verraten wird ,
wie er Otto Straßer und feine früheren Freunde verraten
hat. Aber auf jeden Fall wird der Konflikt auch ihn erfassen .

Sie Rebellion gegen Hiller
Ein Vertrauensvotum für Hauptmann Stennes

CNB . Berlin , 1 . Avril . (Eigene Meldung .) In einer Versamm¬
lung der Vertrauensleute der Berliner SA . wurde beute eine Ent¬
schließung gefaßt , in der Hitler u. a. Flucht vor der Verantwortung ,
Verschanzen hinter einem Apparat verbonzter Parteifunktionäre ,
Behagen an chaotischer Unordnung und an byzantinischen Geschmack¬
losigkeiten , Aufgabe der ursprünglich klaren Ziele vorgeworfen
wird . Die Entschließung endet mit den Worten :

„Durch eine geradezu frevelhafte und verräterische
Ausnutzung der Briiningfchen Notverordnung hat Hitler
nun versucht , die seiner Natur entgegengesetzte SA . ein für allemal
auszuschalten und zu vernichten. Durch übertrieben scharse Anwei¬
sungen ans Durchführung der Brüningschen Notverordnung will
Hitler von keinem eigentlichen Plan ablcnken. Durch die plötzliche
Absetzung unserer Führer wie Stennes usw . soll die SA . provo¬
ziert und zu unüberlegten Taten getrieben werden. Hitler er¬
wartet dann , daß der Staat die SA . verbietet und er da¬
durch erneut seine Freiheit sür eine undeutsche und schrankenlose
Parteideivotik und verantwortungslose Demagogie
zvrückgewinnt.

Das schändliche Doppelspiel des an babsburgikche Me¬
thoden gewöhnten Adolf Hitler wird klar durch die Einsetzung von

wo bleibt der zweite mann ?
Genossinnen und Genossen!

Drei Monate intensiver Arbeit liegen hinter uns .
Starke Erfolge werden aus allen Teilen des Reiches
gemeldet . Sie beweisen , daß die Werbeparole mit Begei¬
sterung ausgenommen wurde.

„Kampf dem Marxismus !
" Das ist das Feldgeschrei

der bürgerlichen Reaktion . Die patentierten Vertreter
des versagenden kapitalistischen Systems sind wenig erfin¬
derisch in der Wahl ihrer Mittel . Sie befolgen die primi¬
tive Ablcnkungsmetbode des erwischten Diebes, durch den
Ruf „Haltet den Dieb !

" die Aufmerksamkeit auf andere zu
lenken , um die Scharen ihrer betörten Anhänger an sich zu
fesseln . Die wüste Hetze der Anhänger einer natio¬
nalistischen oder bolschewistischen Diktatur ,
die außerordentlichen Schwierigkeiten, die durch die
Reichstagswahl am 14 . September im Reiche geschaffen
wurden , haben die Partei zum Schutz der Republik, zur
Stärkung der Demokratie, für die Erhaltung der sozialen
Errungenschaften zu aktivstem Handeln gezwungen .

Im Reichstage in die Verteidigung gedrängt , ging die
Partei außerparlamentarisch erfolgreich auf der
ganzen Linie geschloffen zum Angriff vor . Allgemein
wurde die politische Gefahr erkannt.

Kaum war das Ziel aufgezeigt , daß die Mitgliederwer¬
bung den unverrückbarenMittelpunkt unserer Parteiarbeit
im Jahre 1931 bilden müsse , als sich auch schon der Riesen-
organismus unserer Partei in Bewegung setzte. Die roten
Banner wurden entrollt . Der Vormarsch begann .

Die Parole für das Jahr 1931 war gegeben : „Wo
bleibt der zweite Mann ? "

Gruß jenen Werbern , all den Genossen, die , beseelt von
Pflichtgefühl , begeistert sür unsere Sache , die gestellte Auf¬
gabe ohne Zögern in Angriff nahmen und durchführten.
Sie finden ihren Lohn in dem erhebenden Bewußtsein, ihre
Aufgabe erfüllt , den arbeitenden Klassen der Welt einen

Dienst erwiesen , die Macht und den Einfluß ihrer Partei
gestärkt zu haben. Wir sind stolz auf dieses Heer
pflichtbewutzterEenossen ! Wir wissen, sie werden,
angefeuert von dem bisherigen Erfolg , weiter kämpfen ,
bis der Sieg errungen ist .

Genossinnen und Genossen ! Laßt uns unsere Anstren¬
gung verdoppeln ! Unermüdlich wollen wir werben!

Stärkt die Organisation und die Presse !
Millionen Männer und Frauen haben uns immer wie¬

der bei den Wahlen ihre Stimme gegeben , ohne jedoch die
Mitgliedschaft der Partei zu erwerben. Führt diese große
Schar Gleichgesinnter zu uns . Reiht sie ein in das Heer
unserer eingeschriebenen Mitglieder . Macht ^

sie zu muti¬
gen , pflichttreuen Kämpfern für unsere gute Sache und zu
Lesern der sozialdemokratischen Presse .

Vergeht es nicht : Es ist eure wichtigste Aufgabe, alle
säumigen Genossen immer wieder tagtäglich an die Par¬
teiparole zu erinnern . Spornt sie an , Tag für Tag ! Appel¬
liert immer wieder an ihr Gewissen ! Rückt den Gedanken
der Werbung entschlossen in den Mittelpunkt aller Zu¬
sammenkünfte und Persammlungen , dann wird dank eurer
aufopfernden Arbeit das Jahr 1931 in der Geschichte der
deutschen Sozialdemokratie als eines der erfolgreichsten
fortleben.

Auf euch kommt es an ! Auf jeden einzelnen Genossen,
auf jede einzelne Genossin !

Unser Vormarsch ist unaufhaltsam ! Durch unsere Rei¬
hen halt der Ruf :

Wo bleibt der zweite mann ?
Berlin , den 31 . März 1931 .

Otto Wels .
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Oberleutnant Schulz an Stelle von Hauvtmann Stennes . Schulz
war seiner Zeit nicht fähig , die Manneszucht in der schwarzen
Reichswehr aufrecht zu erhalten . Er mußte statt dessen , u den ter¬
roristischen Mitteln des Kameradenmordes greifen , der
wahllos Schuldige und Unschuldige traf . Wir haben es satt , fer¬
nerhin zum Svirlball in der Sand ehrgeizgetriebener Politiker ,n
werden, denen die Bolksverhetzung Selbstzweck gewor-
^

Die
^

Änskchaltang unserer Führer wäre das Ende für eine hoff -
nungsfroh begonnene deutsche Bewegung , für die unzäblige brave
SA .-Männer ihr Leben gelassen haben . Wir haben deswegen unseren
Führer Stennes und andere beauftragt , alle Schritte zu ergreifen ,
um die SA . in gewohnter Diszivlin zusammenzuhalten . Unsere
Führer haben für den einzuschlagenden Weg unsere absolute Voll¬
macht. Wir kämpfen nicht für Partei und Bonzen , sondern allein
für Deutschland."

•

Am Tage nach der Reichstagswahl am 14. September rie¬
fen die Zeitungsverkäufer der nationalsozialistischen Presse
ihre Blätter unter dem Rufe aus : „Kauft das kom¬
mende Regierungsorgan !" Der Wahlerfolg der
Hitlerpartei hatte den Nationalsozialisten alles polrtrfche
Augenmaß genommen und die kühnsten Hoffnungen erweckt.
Sie forderten das Reichswehrminifterium und das Reichs¬
innenministerium . Sie sahen das dritte Reich schon fertig vor
sich stehen , Deutschland ein Grotz-Thüringen , die Reichsregie¬
rung eine Regierung Frick im Reichsmaßstab.

Der Wahlerfolg hatte stimmungsgemäß nach der Wahl
große Scharen von sonst indifferenten Mitläufern für die
Hitlerpartei mitgerissen. Jene Teile des Bürgertums , die von
der Politik nichts verstehen und immer noch oes Retters har¬
ren . die heute Hosianna und morgen kreuziget ihn rufen . Die
Auflageziffern der nationalsozialistischen Presse stiegen an .
Bis in die Reihen der bürgerlichen Mitte hinein waren Sym¬
pathien mit den Nationalsozialisten unverkennbar . Die Mit¬
läufer und das direktionslos gewordene Bürgertum haben er¬
wartet , daß nunmehr Schlag auf Schlag etwas geschehen
wird . Sie wußten nicht was , sie wußten nur , daß sie darauf
warteten , daß nun alles ganz anders werden
würde , innenpolitisch und außenpolitisch.

Die naivsten Illusionen wurden laut . Sie haben gewartet ,
aber vergebens . Nicht einmal in Thüringen , dem Reiche des
Herrn Frick, trat die große Wandlung ein . Reaktionäre Per¬
sonalpolitik, stark reaktionäre Kulturpolitik , großmäulige Agi¬
tation , aber engster politischer Horizont , das war alles ! Die
Mitglieder der Hitlerpartei warteten mit den Mitläufern ,
aber nichts ist geschehen. Die Nationalsozialisten sind nicht in
die Reichsregierung gekommen , dafür sind sie aber aus dem
Reichstag herausgelaufen . Und wieder geschah
nichts . Der Reichstag brach nicht zusammen, er setzte viel¬
mehr seine Arbeiten in beschleunigtem Tempo fort .

Aber nun ist etwas geschehen : Statt daß die Leute Hitlers
im Reich in die Regierung gekommen sind , sind sie in Thürin¬
gen aus der Landesregierung herausgeflogen . Daß diese
Wandlung eingetreten ist , daß sich Volkspartei und Landvolk
in Thüringen von den Nationalsozialisten losgesagt haben,
ist eine Folge der politischen Ernüchterung , die nach dem
Fehlschlag der Illusionen nach der Wahl vom
14 . September emgetreten ist . Es ist eine Rückkehr
aus dem politischen Rauschzustand zur Ver¬
nunft .

Die Wandlung in Thüringen wird die große Ernüchterung
der Mitläufer der Hitlerpartei erheblich beschleunigen . Mit
dem Sturze Fricks hat die Partei des Herrn Hitler einen
außerordentlich schweren Prestigeverlust erlitten , der sie in
einem Augenblick trifft , in dem sie vollkommen in die Sack-
gasie hineinmanöveriert war . Für Thüringen hat der Sturz
Fricks erhebliche Bedeutung . Als im Januar 1930 National -
fiizialisten, Deutschnationale, Landvolk, Wirtschaftspartei und
Deutsche Volkspartei diese Regierung bildeten , war der Höhe¬
punkt der reaktionären Welle, die seit dem Jahre 1924 über
Thüringen gekommen ist , erreicht. Dieser Höhepunkt aber hat
zugleich den Wendepunkt bedeutet. Es ist zu hoffen, daß Thü¬
ringen die reaktionärste Phase für immer überstanden hat .
Für das Reich aber ist der Sturz Fricks in diesem Augen¬
blick von allgemeiner Bedeutung . Es ist der härteste psycholo¬
gische Stoß , der gegen die Partei Hitlers in diesem Augenblick
geführt werden konnte.

Die Reichsleitung der Hitlerpartei hat diese große Bedeu¬
tung der Wendung in Thüringen sehr wohl empfunden. Sie
hat sie befürchtet. Hitler selbst hat in den letzten Tagen
verzweifelte Versuche unternommen , um die Frick-
koalition zu leimen , um der Rückwirkung auf die mit seiner
Partei Sympathisierenden zu entgehen. Seit dem Fehlschlag
des Auszuges der Nationalsozialisten aus dem Reichstag hat
unverkennbar in der Organisation und in der P r e s s e
der Hitlerpartei eine rückläufige Bewegung eingesetzt .
Es vollzieht sich der Rückfall der Mitläufer
in den Jndifferentismus .

Die um Hitler können heute betrübt ausrufen : „Es gelingt
nichts mehr !" Und weil nichts mehr gelingt , so ist der in -
nereKrach unvermeidlich. Der innere Streit hat unter der
Decke geschwelt , er drohte bereits in der nationalsozialistischen
Reichstagsfraktion auszubrechen. Das wurde vermieden durch
den Auszug aus dem Parlament , jetzt ist der Krach plötzlich
inBerlinausgebrochen . Die Berliner SA . der Hitler¬
partei gehört zu dem brennenden Putschistenflügel, der nach
Taten verlangt , für den etwas geschehen muß, wenn er nicht
auseinanderbrechen soll. Die Berliner SA . ist Herrn Hitler
schon vor der Reichstagwahl unbequem geworden. Damals
mußte er sich vor ihrem Leiter , dem Hauptmann a . D . Sten¬
nes , beugen. Heute hat er Herrn Stennes durch seinen Chef
des Stabs , Herrn Röhm , kurzerhand absetzen lasten.

So lange der Rausch der Illusionen nach dem 14. Septem¬
ber wach war , wurden die auseinanderstrebenden Tendenzen
in der Hitlerpartei verdeckt. Der Rausch ist vorüber , der Sturz
Frick hat dieser Partei zudem einen schweren psychologischen
Stoß versetzt. Der Krach ist da.

Hitlers „Hoffnungen" und Pessimismus
Berlin , 2 . Avril . ( Funkdienst.) In einem vertraulichen

S «brriben an die Mitglieder des Reichsausschusses der
nationalsozialistischen Partei , hat Hitler — mit der Vorwärts
meldet - *■ erklärt , es werde in der nächsten Zeit die letzte
Gelegenheit kür ihn kommen , auf legal -varlamentarischem
Wege zur Macht zu gelangen . Würde diese Gelegenheit verpaßt ,
dann wisse man nicht , ob die Stunde für die NSDAP , überhauvt
noch einmal schlagen werde. Um aber das von ihm angestredte
Ziel einer bürgerliche» Rechtskoalition zu erreichen, müsse er um
jeden Preis die Partei entrevolutionieren und ent -
sozialisieren . Und daher müste in Berlin , desten Radikalis¬
mus der Partei bereits uuräbligen Schaden zusefügt habe, ein ent¬
scheidender Wechsel eintret ««.

„Und das soll künftig verboten fein? !"

Unglück über Unglück!

L KÖpFEf WERDEN
rollen

Vom Rückgang der Razibewegung
Stuttgart , 31 . März . (Eig . Meldung .) Der Zersetzungsprozeß, der

sich jetzt in der nationalsozialistischen Bewegung vollzieht , wird
durch eine Reibe von internen Vorgängen nachgewiesen, über die
in der letzten Zeit von der Schwäbischen Tagwacht berichtet wurde.
Es hat unter den Anhängern und Führern der Organisation im
Lande Streitigkeiten gegeben, die mehrfach in Tätlich¬
keiten ausarteten . Der Besuch der Versammlungen wird schlech¬
ter , so daß sie keine Einnahmequellen mehr sind, sondern Schulden
verursachen. Vor allem aber geht die L e s e r z a h l der Presse
und damit auch der Umfang der Anzeigen rapid zurück . Wie
schlimm das letztere sein muß, geht aus einem von der Leitung
des Stuttgarter „NS . -Kurier " an die Ortsgruvvenleitunsen ver¬
sendeten Rundschreiben hervor , in dem es beißt :

„Jede Ortsgruppe muß bis Donnerstag mindestens zwei In¬
serate eingesandt haben , bestimmt nicht viel verlangt , aber wenn
alle diese ihre Pflicht erfüllen , bekommen wir schon etwas zusam¬
men. Die Unterlagen usw . habt Ihr ja schon erhalten , nehmt Euch
ein Beisviel an dem Ludwigsburger Parteigenosten . Derselbe
brachte die Inserate in der Zeit von Freitag abends bis Sams¬
tag mittags zusammen. Ein Beweis : es gebt, wenn man nur will .
Geben Sie bitte sofort an die Inseratwerbung . Wir erwarten Ihre
Aufträge bis spätestens Donnerstag abend . Sie wollen sich nach
der Werbezeit doch nicht nachlagen lasten, daß Sie eine Rull be¬
deutet haben während der Werbearbeit !"

Einen Erfolg hat dieses Rundschreiben dem Naziorgan jedoch
nicht gebracht. Die Geschäftsinhaber haben eingeseben, daß das
Geld für die Anzeigen in diesem Blättchen , das nur noch eine lehr
geringe Auflage bat , sich nicht rentiert und so ziehen sie sich wieder
zurück. .

Sodann ist aus einer zwischen der Schwäbischen Tagwacht und
dem RS .-Kurier stattgefundenen polemischen Auseinandersetzungen
über die Personal - und Anstellungsverhältniste im Naziblatt die
bemerkenswerte Tatsache zu entnehmen , daß das letztere folgende
Feststellungen der Schwäbischen Tagwacht nicht zu bestreiten ver¬
mochte :

1. daß das Personal des Blattes wesentlich geringere Einkom¬
menbezüge hat , als den maßgebenden Tarifen entspricht;

2 . daß der Sportteil des Blattes bis vor einer Woche von einem
Mann besorgt wurde , der wegen Devisenspekulation
vorbestraft ist ;

3 . daß als technischer Redakteur ein Mann im Betrieb tätig ist,
der u . a . wegen Fahnenflucht vorbestraft ist.

Diese Feststellungen genügen wohl »ur Kennzeichnung einer Be¬
wegung, die kein geringeres Ziel proklamiert hat als — Deutsch¬
lands Erneuerung .

tzeimwehr -Wütilarbeit in Oeulßchlanb
„Riederschmetternder Eindruck von Hitler — Hugenberg

verhandelt "
Von seinem österreichischen Korrespondenten erfährt der „Baye¬

rische Kurier " interessante Einzelheiten über Vorgänge in der
Heimwebr, die nach Deutschland hinübersvielen :

Auf der Suche nach Geld zur militärischen Organisation der
Heimwehr, hat sich — nach dem „Bayerischen Kurier " vor einiger
Zeit der Nationalrat Dr . Hllber, der ehemalige Seimwebr -Justiz -
minister im Kabinett VaMoin nach Deutschland begeben. Die
erste Reise ging nach München, um eine Zusammenarbeit »wischen
den Heimwehren und den Nationalsozialisten in Oesterreich zu
vereinbaren . Dr . Hüber ging zu Hitler , mit dem er durch den
Reichstagsabgeordneten Göring seit langem persönlich bekannt ist.
Trotz der wiederholten und stundenlangen Verhandlungen kam
aber nichts heraus , hauptsächlich deshalb , weil nach Ansicht Dr . Hü -
bers mit Hitler überhaupt nicht mehr zu reden ist . Die vierein -
balbstllndige Verhandlung mit .Hitler machte aut Dr . Hüber einen
niederschmetternden Eindruck, weil Hitler dabei alle Augenblicke
in höchster Erregung aufsvrang , mit Händen und Füßen um sich
schlug und sich wie einer gebärdete , dessen Nerven auf das Höchste
überreizt sind.

Nach diesen Erfahrungen machte Hüber wiederholt Besuche bei
Hugenberg in Berlin . Schließlich waren die Verhandlungen mit
Hugenberg so weit gediehen, daß man den Fürsten Starhemberg
zum Abschluß nach Berlin koinmen ließ. Hugenberg stellte der
österreichischen Heimwebr eine sehr nennenswerte Summe »ur Ver¬
fügung . Bald darauf nahm auch die Geschäftigkeit der Heimwebren
in Oesterreich erheblich zu . Welche Pläne die Oberhand gewin¬
nen werden , kann man noch nicht übersehen. Man darf aber wohl
annebmen , daß in der Hauptsache Wert auf die Wiederherstellung
der militärischen Schlagkraft gelegt wird , mit dem Ziel einer
faschistischen Internationale .

Hauptsächlich scheint man sich, wie der „Bayerische Kurier "

schließlich noch seststeht , zu Konferenzen in Berlin zu treffen . Man
könne dabei Abgesandte des lettländischen Nachrichtendienstes,
italienische Faschisten und andere Leute treffen .

Rellestenral auf 8 . Üptil emberufen
Berlin , 1 . April . (Eig . Draht . ) Der Aeltestenrat des

R e i ch s t a g s ist für Mittwoch, 8 . April , vormittags 11 Uhr,
zu einer Sitzug einberufen worden . Auf der Tagesordnung
steht der kommunistische Antrag auf sofortige Einberufung des
Reichstags , der nach dem Antrag der Kommunisten zur
neuen Notverordnung Stellung nehmen soll.

Das Ehrenmal
Der Weltkrieg war noch kan « »» End«,
da setzte der Prosvektesegen
der Kaufmanns - und Hotelverbänd «
schon ein wie ein Gewitterregen .

Im Norden , Süden , Osten , Westen
erhob sich stolz ein Denkmalswill «.
Und jeder hielt es für am besten,
wenn man das Mal bei ihm entbüll «.

Der Ansturm wurde immer derb««,
wo wird der Sieg davongetrage «?
Jetzt bat nun Berka als Bewerber

, die ganze Konkurrenz geschlagen .

Du kleiner, stillversteckter Flecke«
brauchst nun aus Gäste nicht zu warten .
Sie werden die Hotels entdecke»,
dein Bier und deine Anfichtskart««.

Bad Berka wird jetzt Bad der Mode,
es wird umschmeichelt und umworben .
Na also : Zehn Millionen Tot «,
die find doch nicht umsonst gestorben!

Hans Bauer

Kommunistische Propaganda
in der Reichswehr

CNB . Berlin , 2. April . (Eig . Meldung .) Einer Meldung der
„Boss. Zeitung " aus Fürstenwalde nach , sind dort sieben Ange¬
hörige des Reiterregiments IX und eine Anzahl Arbeiter festzge-
nommen worden , die sämtlich der Kommunistischen Partei ange¬
hören und mit den Reichswebrangebörigen fett einiger Zeit in
Verbindung gestanden haben . Die Festgenommenen sind verdäch¬
tig , eine Zellenbildung in der Reichswehr »u betreiben . Zu den
verhafteten Reichswebrangebörigen gehören neben Mannschaften
auch Unteroffiziere . Gegen sämtlich« Beteiligten wird vom Ober-
reichsanwalt ein Verfahren eingelcitet

Wahrheit im Hittertager verpönt *
München, 31 . März . (S . P .) Die Meldung des S o z.

Pressedienst , daß der Völkische Beobachter ab
1 . April seine Berliner Ausgabe einstelle ,
wird von der Bayern -Ausgabe , für die ebenfalls Hit¬
ler als Herausgeber zeichnet , als unwahr bezeichnet .
Wahr sei vielmehr , daß die Berliner Ausgabe im gleichen
Umfange weiter erscheine . Den bayerischen Hakenkreuzlern
wird also die Erklärung des Berliner Verlags über den Weg¬
fall der reichshauptstädtischen Ausgabe glatt unterschlagen.

Oie Sprcngffoffunüe bei den Kommunisten
Der S .P .D . teilt mit : Der Verdacht, daß die in letzter Zeit von

den Kommunisten ausgesührten Bluttaten von besonderen Terror -
gruppen inszeniert worden sind , ist jetzt durch zahlreiche Haus¬
suchungen und Derhastungen , die seit Samstag voriger Woche in
Berlin und im Reich im Auftrag des Oberreichsanwaltcs durch-
gefübrt worden sind bestätigt worden . In Breslau und in Thü¬
ringen sind erhebliche Mengen von Sprengstoff gefunden worden,
als deren Besitzer kommunistische Pcrteifunktionäre oder Personen
ermittelt wurden , die der KPD . nahe sieben . Insgesamt sind bis¬
her 20 Verhaftungen vorgenommen worden . Die Terrorakte dürf¬
ten sich über das ganze Reich erstrecken .

Sonderbare
Reichsdifziplinarhofenttcheiöung

Das Disziplinarverfahren gegen Fabricius zurück -
verwiesen

Der Reichsdisziplinarhos bat die Entscheidung der Berliner Diizi-
vlinarkammer auf die Entlassung gegen den nationalsozialistischen
Regierungsrat Fabricius aufgrhoben und den Streitfall zur noch¬
maligen Verhandlung an die Vorinstan » zurllckverwieien.

Die Berliner Difzivlinarkammer tagte seinerzeit unter dem Vorsitz
des damaligen Senatsvräfidenten Großman », den Fabricius wegen
seiner Zugehörigkeit zum Reichsbanner und republikanischen Richter¬
bund ablehnte . Die Kammer wies diese Ablehnung jedoch in einer
Besetzung von drei Mann zurück und sprach gegen Fabricius die
Dienstentlassung aus . Der Svruch erfolgte , weil Fabricius wieder¬
holt gegen Anordnungen der Vorgesetzten Behörde in provozierender
Weife opponiert und sich in Artikeln in der rechtsradikalen Presie
zu verletzenden Bemerkungen gegen seine Vorgesetzte Instanz >>r-
dleistete .

Der Reichsdisziplinarhof bat den Svruch ani Dienstentlassung
aufgehoben, weil in der Tatsache, daß der Beschluß über die Ab¬
lehnung Dr . Großmanns nicht in der vollen Besetzung von fünf Mit¬
gliedern gefaßt worden ist , ein Verfahrensverstoß liege. Hinzu
komme daß die Ablehung Dr . Großmanns nicht als unbegründet
angesehen werden könne . Was Fabricius gegen die llnvorteilich -
kelt Grobmanns vorgcbracht habe, laste sich nicht ohne weiteres
von der Hand weisen.

Di« Urteilsbegründung mutet reichlich merkwürdig an . Sie läuft
in der letzten Konsequenz darauf hinaus , daß republikanische Rich¬
ter über Nazis überhaupt nicht mehr zu Gericht fitzen dürfen . Ist
das der tiefere Sinn der Entscheidung des Reichsdisziplinarbois ?

2500 Tote beim Erdbeben
Managua . 1 . Avril . Den ganzen gestrigen T " " über wurden

kleinere Erdstöße verspürt . Der Erdstoß vom 9 .30 Uhr abend»
vollendete die Zerstörung , so daß innerhalb des engere» Stadt¬
kreises kein Wohngebäude mehr erhalten ist. Die ganze Nacht bin-
durch brannte es an zahlreichen Stellen . Da« Feuer brach im-

Managu
Morte -

Lagekarte der zerstörten Hauptstadt Managua
wer wieder an neuen Stellen aus , da Mangel an Master die Löfcki-
vcrfuche unmöglich machten.

Die Regierung hat angelündigt , daß die Verpflegung der
Ueberlebendcn auf Kosten des Staates durchgefübrt wir ».
Das Rettungs - und Hilfswerk geht unter Leitnn « amerikanischer
Marinesoldaten und der unter amerikanischen Offizieren stehenden
Notionalgarde weiter .

Rach den letzten Feststellungen hat sich die Zahl der Todes¬
opfer aus 250 0 erhöbt .
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rf&adeM
( in wirklicher Diener - es Staates

Bei der Schülentlasiungsfeier der Zeppelin -Oberrealschule und
Realgymnasium in Konstanz bielt Direktor Dr . Mayer an
die Abiturienten eine Ansvrache , die wert ist , über diesen
Kreis hinaus auch von jedem Staatsbürger gehört zu werden.
Nach den üblichen Abschiedsworten schl oertc er ihnen die schwere
Gegenwart , die den Abiturienten die Zukunft nicht leicht machen
wird , und ries jenen , die die Hochschule beziehen, zu : Nützet die
Zeit ! Schon das Gefühl der Dankbarkeit dem Staat gegenüber
mache das zur Pflicht , denn, so führte der Direktor weiter aus ,
„der Zuschuß an unsere drei badischen Hochschulen aus der Staats¬
kasse ist so hoch , daß er für jeden Studenten im Jahre rund 2000
Reichsmark beträgt . Wer aber bringt diese Geldmittel auf ? Nie¬
mand anders als das badische Volk, der badische Steuerzahler . Und
manchem dieser Steuerzahler fällt es sicherlich sehr schwer, leinen
Verpflichtungen dem Staat gegenüber nachzukommen . Daher sollte
jeder , der sich den Genuß dieser öffentlichen Geldmittel verschafft ,
danach trachten , sie möglichst gut anzuwendcn .

"
Im weiteren warnte er die Abiturienten , sich nicht in Strömun¬

gen bineinzieben zu lassen , die von der Erfüllung des Studiums ,
das Verpflichtung sei , abhalten , weil sie leicht den Erfolg aufs
Sviel setzen , und er legte ihnen ferner ans Herz, „die Volksgemein¬
schaft fördert euch, ihr seid ihr Rechenschaft schuldig " . Und allen ,
auch die nicht aus die Hochschule gehen, rief er zu , sich von radikaler
Zeitströmungen fern »u halten . Das deutsche Volk geht einem
schweren Kampf entgegen.

„Stellt euch dabei in die Reiben derer, die in staatgetreuer Ar¬
beit unser hart ringendes Bolk vor inneren Erfchütterangen be¬
wahren und den Niedergang der deutschen Kultur abwenden wol¬
len. Eintracht kann wirtschaftlich schlechte Zeiten überwinden , Zwie¬
tracht kann blühenden Wohlstand vernichten ."

Die Worte sind wert , von allen Abiturienten beherzigt zu wer¬
den ; und sie sind wert , daß alle Staatsbürger den Inhalt kennen.
Fast kein Arbeiter kann seinen Sohn studieren lassen , aber er muß
manche Steuermark aufwenden »um Studium der wohlhabenden
Kreise. K . B .

Wechsel in der Leitung
- es va - ischen Leltrerveeeins

Im Verlaufe der Dertreterverfammlung des Badischen Lehrer¬
vereins teilte der Obmann und Landtagsabgeordnete Hofbelnz
mit , daß er auf den 1 . Oktober ds . Js . sein Amt als Obmann

niederlege . In Begründung dieses Entschlusses, der für die
Versammlung völlig überraschend kam , erklärte Hofheinz, daß er
durch sein neues Amt als Stadtschulrat in Heidelberg
nicht mehr in der Lage sei, das Amt des 1. Vorsitzenden des Bad .
Lehrervereins weiterzuführen , zumal er sein Landtagsinandat auch
in Zukunft beibebalten werde. Hofheinz versicherte , daß er dem
BLV . seine Mitarbeit jeder Zeit zur Verfügung stelle . Die Ver¬
sammlung nahm die Mitteilung von dem Rücktritt ihres Vorstandes
mit grobem Bedauern und unter Würdigung der angeführten
Gründe auf.

Darauf trat der Wahlausschuß zwecks Aufnahme der Vor¬
arbeiten für die Neuwahl des Vorstandes zusammen.

Der Vorstand des Wahlausschusiesteilte darauf das Ergebnis der
Beratungen mit und schlug den bisherigen ersten Schriftführer ,
Hauvtlebrer Lindenselser - Heidelberg, für die Wahl des Ob -
m a nn e s , Hofheinz zum stellvertretenden Obman vor, da der bis¬
herige zweite Vorsitzende , Stadtschulrat Wintermantel -Offenburg ,
mit seiner Zuruhesetzung im Herbst d . I . ebenfalls sein Amt nie¬
derlegen wird . Eine Neuwahl des ersten Schriftführers soll vorerst
nicht vorgenommen werden.

Nach kurzer Aussprache wurde mit allen gegen eine Stimme be¬
schlosten- Lindenf '

. eser als Kandidat für den ersten Vorsitzen¬
den zu nominieren . Einstimmig wurde der Vorschlag entgegenge¬
nommen , daß Hofheinz bis zum Ende der Wahlperiode ( 1903) zwei¬
ter Vorsitzender sein soll .

Auf der Vertreterversammlung des Badischen Lehrervereins
sprach Stadtoberschulrat Kimmelmann - Karlsruhe über die
Einheit der deutschen Bildung . Seine Darlegungen können in fol¬
genden Sätzen zusammengefaßt werden : Wie die drei Versuche zur
Schaffung eines Reichsschulgeletzes zeigen , kommt die Volksschule
in Gefahr , unter konfessionellen und Weltanschauungsgruvven auf -
geteilt zu werden , was das Ende einer deutschen Bildungseinheit
bedeute. Der gegenwärtige Schulaufbau läßt sich von dem Gedan¬
ken der deutschen Bildungseinheit aus nicht rechtfertigen . Die
Volksschule verharrt in alter Abseitsstellung. Das monovlmäßige ,
der Höheren Schule zugebilligte Berechtigungswesen trägt schmeck
soziale und schulbpflichige Bedenken in sich. Der einheitliche Auf¬
bau des gesamten öffentlichen Bildungswesens läßt sich wie folgt
kurz kennzeichnen . Die Volksichulvflicht beträgt 9 Jahre . Auf die
sechsjährige Grundschule baut sich die allgemeine , innerlich diffe¬
renzierte Mittelschule auf . Ihr schließen sich wissenschaftliche Ober¬
schulen und Fachschulen an

Das »weite Referat über „Die Reform des Lehrplans " halte der
Vorsitzende des Erziehungswisienschaftlüchn Ausschusies, Hauvlleh -
rer B o p v - Heidelberg , übernommen . Er erklärte , daß eine größere
Bewegungsfreiheit im Lehrplan nur ' durch einen Rahmenlehrvlan
möglich fei ; der Lehrplan von 1924 sei längst überaltert . Der Red¬
ner begrüßte dann die Reform der einzelnen Lehrfächer, aus die
praktische Darstellung besonders abhebend.

1300 Versammlungen
Vas Ergebnis - er jozialistifchen Werbeläligkeil von einer Woche

„lleberfüüte Versammlungen"
, „Parallelkundgebungen und

polizeiliche Sperrungen "
, „viele Neuaufnahmen " , „wieder

neue Ortsgruppen gegründet" — so berichten die Organisa¬
tionen der Sozialdemokratie über den Verlauf der Veranstal¬
tungen in der letzten Woche . Aus den Berichten spricht
Aktivität , spricht Energie der Massen! Versammlungen über
Versammlungen , mehr und mehr breitet sich die Kampagne
aus . Von den Großstädten ins flache Land , in jedes kleine
Dorf trägt die Sozialdemokratie ihren Aufklärungsfeldzug .
Tag um Tag sind die Funktionäre , die Referenten unterwegs !
Immense Kleinarbeit wird geleistet. Niemand spricht darüber ,
als Selbstverständlichkeit wird die Arbeit dieser stillen Hel¬
den verrichtet : für die Partei , für den Sozialismus .

Siebzehn von dreiunddreißig Landesorganisationen der So¬
zialdemokratie berichten über ihre Werbearbeit in der letzten
Woche wie folgt :

Brandenburg meldet 87
Hannover 82
Franken 70
München H 61
Frankfurt M 60
Dresden n 49
Hesten-Kaffel 47
Görlitz „ 43
Zwickau „ 40
Mittelschleste » tt 36
Hesten-Offenbach tt 25
Bade » tt 21
Pommern „ 21
Mecklenburg 21
Oberrbei « 19
Düsseldorf „ 8
Leipzig fl 7

Annähernd 700 Kundgebungen in einer Woche veranstaltet
von etwa der Hälfte aller Parteibezirke ! Mit gleicher Inten -

ktät wird auch in den nicht erwähnten Teilen der Organi -
ationen die Versammlungsaktion durchgeführt, so daß wohl

rund 1390 Demonstrationen und Versammlungen der
__ Sozialdemokratie in der letzten Woche
stattfanden .

Die Offensive wird fortgesetzt , wird gesteigert. Das ganze
Reich soll unser Kampfgelände sein !

vravo . Schornöorfer SPD !
Unser Stuttgarter Parteiorgan berichtet:

„Die Parole des Parteivorstandes : „Wo bleibt der
zweite Mann ?" wird in Schorndorf restlos
durchs efü r t werden . Am 1 . Januar waren in Schorn¬
dorf 268 Mitglieder organisiert . 24 gingen hiervon durch die
Selbständigmachung des Ortsvereins Haubersbronn ab . In
der Zwischenzeit wurden 141 Aufnahmen gemacht , so
daß die Mitgliederzahl heute 244 4- 141 = 385 beträgt .
Zweifellos kommen noch mindestens 9 Aufnahmen bis 31 .
März hinzu, so daß die Mitgliederzahl auf 394 steigt . Die
Zahl von 400 Mitgliedern dürfte am 1 . Mai erreicht sein .
Interessant ist, daß sich unter dieser Mitgliederzahl jetzt eine
eigene Frauengruppe mit 100 Mitgliedern ,
eine Gruppe Junasozialisten mit 120 Mitglie¬
der n unter 25 Jahren befindet, die beide selbständig arbei¬
ten und abwechslungsweise jeden Freitag eine Versammlung
abhalten . An der Werbearbeit hat sich beson¬
ders die Jugend ieteiligt , unter der sich jetzt schon
drei Genosien befinden, die, in ganz kurzer Zeit über 25 Auf¬
nahmen dem Ortsverein zuführten . Schorndorf stand nicht
nur im Jahre 1930 , sondern will auch im Jahre 1931 , was
Werbung betrifft , an er ft er Stelle in Württem¬
berg stehen ."

m

Bon Pfarrer Emil Felden

Wir wollen hier nicht nach der Geschichtlichkeit der Gescheh-
nisie fragen , die am Karfreitag in den Kirchen behandelt
werden . Unsere Gedanken sollen vielmehr allen Genosien
etwas geben, den Kirchlichen und den Unkirchlichen , den Gläu¬
bigen und Ungläubigen . Wir wollen ja über den religiösen
und areligiösen Meinungen stehen und bringen , was uns
alle geistig einigen kann, nicht das , was uns trennen muß.
Lasten wir darum bei solchen Betrachtungen Geschichtsforschun¬
gen beiseite.

Wir wollen aber darauf aufmerksam machen , daß Erzäh¬
lungen von Heilanden , die ihr Leben aus Menschen¬
liebe Hingaben, die ihrer Ueberzeugung folgend sterben mutz¬
ten , aber nicht im Grabe blieben, sondern nach kurzer Zeit
wieder auferstanden , bei sehr vielen Völkern des
Altertums zu Hause sind . Soll uns das nicht zu den¬
ken geben? Umschlingt diese Völker nicht ein gemeinsames
geistiges Band ? Diese Geschichten erzählen ja etwas , was die
Erfahrung der Menschheit beigebracht, was ihr Herz ihr ge-
sagt hat , was alle wirkliche Großen erlebt haben und — was
immer wieder erlebt wird : die Masie wird von den Macht¬
habern gegen diejenigen aufgehetzt , die ihr Heil und Erlösung
bringen wollen — weil deren Vorgehen die Herrschenden be¬
droht . Die Dummheit und Gedankenlosigkeit der Masienmen-
schen tötet die Herlbringer — zur Freude ihrer Bedrücker .
Das ist immer der erste Teil des Dramas . Aber nur der erste !
Der zweite Teil jedoch hat diesen Inhalt : der Heiland —
heiße er nun Adonis oder Attis , Baldur oder sonstwie — er¬
steht ebenso wie Christus aus dem Grabe . Was heißt das ?
E« ist der Triumph des Glaubens und der Hoffnung : das
Gute , die aufbauende Menschenliebe, die am Reiche der Zu¬
kunft arbeitet — sie können nicht untergehen . Sie werden
sicgen , wenn die Träger des Guten , Wahren , Schönen — also
des Fortschrittlichen, des Aufbauenden verfolgt werden und
persönlichen Untergang erleiden . Ohne Opferbringen
keinFortschritt ! Ohne Bereitwilligkeit , das Leben einer
großen Sache hinzugeben — kein Sieg dieser Sache ! Ohne
Glauben an den endlichen Erfolg — auch Bet
schwer st enNiederlagen — keinKommeneiner
besseren , menschenwürdigen Zukunft !

Das ist auch der Inhalt des Dramas zu Jerusalem . Was
erzählt es? Jesus zieht ein in Jerusalem . Als Fürst der
Liebe und des Friedens , als Bringer einer herrlichen Zu¬
kunft, da die Armen und Schwachen stark und froh sein sollen .
Die Masten jubeln ihm zu . Die Gewalthaber verkriechen sich .
Aber sowie sie merken, daß ihnen keine Gefahr droht , kom¬
men sie wieder aus ihrem Schlupfwinkel heraus und gehen
gegen Jesus vor . Einer seiner Mitarbeiter verrät ihn . Ein
anderer , auf den er so gebaut , daß er ihm den Namen Petrus ,
d . h . Felsenmann , gab , verleugnet ihn . Pilatus findet zwar
keine Schuld an diesem Jesus , der mit Waffen des Friedens
und Geistes kämpft, aber weil die Machthaber es so haben
wollen, verurteilt er ihn . Was kümmert ihn so „ein Mensch" ?
Die Massen , die ihm tags zuvor zuaejubelt
haben , ziehen ihm , aufgehetzt wie sie sind ,
einen notorischen Verbrecher vor . So wird der
Schutzlose , der des Volkes Bestes uneigennützig gewollt, hin¬
gerichtet, weil es den Machthabern so paßt , und weil der¬
jenige . der es verhindern könnte, ein feiger Streber ist, der
um seinen Posten dangt .

Braucht man große Erklärungen zu dieser Geschichte ? Nein,
sie ist sehr gut verständlich und kann, bis in ihre Einzelheiten
hinein , in unsere Zeit glatt übersetzt werden . Drängen sich
uns nicht Schritt für Schritt Aehnlichkeiten, ja Gleichheiten
mit dem auf , was wir selbst erlebt haben und tagtäglich er¬
leben ? Denken ' wir an den Jubel , mit dem der
Sozialismus von allen Seiten nach dem
Kriege begrüßt worden ist , als sich die Macht¬
haber verkrochen . Wie hob sich die Schar seiner Mit¬
läufer ! Aber wie wurde es, als er kein Zauberkünstler sein
wollte und kein Großsprecher, der den Menschen die Erfül¬
lung aller ihrer Wünsche auf morgen schon versprach , als
er von ihnen Arbeit und Mühe und Selbstverleugnung ver¬
langt « und Geduld und Mitarbeit um ein neues Friedens¬
reich , das Reich des Sozialismus in harten , langen Kämpfen
erstehen zu lassen — wie wurde es da von diesem verraten ,
von jenem verleugnet , vom dritten verlasien — die dann
jenen , die den Mund recht voll nahmen und ein „drittes
Reich" oder ein schlaraffisches Sowjetrußland in allernächster
Zeit verhießen , nachliefen. Viele sind mutlos geworden und
beiseite getreten und haben gesagt : „Rein , ich habe es mir
anders gedacht , ich mache nicht mehr mit"

. Kennst du, lieber
Leser und Eenosie, nicht dies alles ?

Ja , es ist immer schwer, im Karfreitag zu leben. Und wer
wirklich lebt , d . h . wirkt und schafft erlebt ihn immer wieder !
Wer aber einen lebendigen Glauben in sich trägt , läßt sich
nicht mutlos und irre machen an seiner Sache ! Wir meinen
keinen Glauben an Kirchenlehren, sondern an die Zu¬
kunft , an den Sieg des Guten , der Liebe und
des Friedens , des Menschentums — unserer
Sache ! Ein solcher Mensch weiß, daß keine Arbeit , keine
Mühe , kein Leiden um des Guten willen , umsonst ist. Der
weiß : mögen die Machthaber auch die Träger des Guten , die
Verkünder der Wahrheit , die Kämpfer für Freiheit , die Täter
der Liebe, die Märtyrer des Sozialismus — also des kom¬
menden Menschentums — ins Gefängnis stecken, verleumden,
um den guten Namen bringen — wie man es so gerne tut —
wir denken an die Schmähungen aller unserer Führer , an die
Beschimpfungen selbst Toter ; es schadet der Sache selbst nicht !
Das Gute selbst, das wisien wir , wird nicht untergehen . Das
Gute wird aus dem Grabe erstehen und siegen . Denn auf
Karfreitag muß Ostern folgen. Dieser Glaube , nein , dieses
Wisien ist es , das eine frühere Zeit , entsprechend ihrer Den¬
kungsart und religiöser Einstellung , in das sinnbildliche Wort
gekleidet hat : „Christus mußte sterben, aber er mußte auch
auferstehen" .

Wir sehen : es handelt sich hierbei nicht um einen Kirchen¬
glauben , es handelt sich vielmehr um eine Erfahrung , die die

Menschheit bereits gemacht , es handelt sich um Wirk-
nchkert, der sie sodann ein jener Zeit entsprechendes sinnbild¬
liches Kleid angetan hat . Es ist die Wirklichkeit , die wir all«"" wrlich erleben können, in Furcht und Bangen , in Mühenund Nöten äußerer und innerer Art , aber auch in Hoffnungund sieghaftem Glauben .

Volkswirtschaft
Di « Deutsche « au . und Bodenbank verteilt für 1930 eine Divi¬

dende von 5 Prozent . Ter Personalbestand einschließlich ihrer Filialen
hat sich von 228 Angestellten am Ende des Geschäftsjahres 19Ä aus 290
Angestellte am Si . Dezember 1930 erhöht . Diese Vermehrung d«S Perso .
nalS ist durch die Uebernahme neuer Ausgaben notwendig geworden . Di«
Verwaltung der auS ReichSmttteln zur Anstedlung von abgebauten ReichS -
beamten , zur WohnungSjürsorg « sür Kriegsbeschädigte und KriegShinter »
blieben« in Preußen und sür Zwecke der ReichSforfchungSgesellschast sür
WirtschaftlichkeitIm Bau « und Wohnungswesen e . L . zur Vcrsügung ge¬
stellten Mittel wurde sortgeführt , und die vom Reich übernommene » For »
derüngen aus den Darlehen der wertschafsenden ArbeitSlosensürsorg« zur
Fertigstellung stillgelegter Wohnbauten im Jahr « 1924 planmäßig getilgt .
Di« Zweigniederlassungen der Bank haben ihren GeschästS -
umfang wesentlich aurgedehnt und sowohl Umsatz alS auch Gewinn
erheblich vergröbert . Die Tochtergesellschaften der Bank haben
stch weiter g ü n st t g entwickelt .

» er Jahresbericht des Badischen WeinbauinftiiutS in Freiburg i. « r.
staatliche Versuchs- und ForschungSanstalt für Weinbau und Weinbehan»-
lung mit angegliederter Haupestellc für Pflanzenschutz in Baden für da»
Jahr 1930 erstattet von Direktor Tr . Krrl Müller in Verbindung mit den
Abteilungsleitern , gibt wieder ein« gedrängt « Ueberstcht über di« vom
Institut im vergangenen Jahr geleistet « Arbeit . Die Einrichtungen des
Instituts wurden vervollkommt. Di« Schädlingsbekämpfung nahm «inen
großen Raum in der Arbeit des Instituts ein . Die Keimversuche mit
Peronosporakonidien wurden fortgesetzt. Im Jahr « 1930 wurden »2
Mittel zur Bekämpfung von tterischen Schädlingen und Pilzkrankheite »
geprüft . Ebenso wurden di« weinbautcchnischen und DüngungSversucy«
fortgesetzt. Ein am 6. Juli niedergehender Hagelschlag verhindert « jedoch
di« Auswertung , da er großen Schaden anrichtet«. Di« Rebenfelettion . die
in den Reuanlagen des Institut » mit großer Sorgsall betrieben wird .

mußte aus den gllichen Gründen unterbleiben . Nur die Traniiner - und
Silvaneranlag « im zweiten Jadre wurde srlekttoniert . In 13 Fällen
wurden neue Reblaurherd « entdeckt . Die Rebenveredlung ivurdc lvetrer
gefördert . Zur Veredlung kanien in Freiburg 1180 992 Stück, in Durlach
178 103 Stück . Bei den Rebenvercdlungsanstalten und Jungbauernschas -
ten im Land« 986 900 Stück . Anbauvcrsuche mit Psropsrebe » in Bade »
wurden fortgesetzt. Das Institut veranstaltete 5 Kurse mit zusammen
744 Personen . ES wurden 69 Vorträge gehalten , die von 5055 Personen
besucht waren . Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden erfreute stch

einer starken Inanspruchnahme .

Wettnotziffern
Ueber 20 Millionen Arbeitslose in der Welt

Im letzten Vierteljahr 1930 standen die Arbeitsmärkte nach
einer Ueberstcht des Statistischen Reichsamtes im Zeichen der wei¬
teren Berfchärfung der Weltwirtschaftskrise ; dazu kamen die üb¬
lichen jahreszeitlichen Einwirkungen . Die Zahl der Arbeitslosen
bat stch infolgedessen noch beträchtlich erhöht ; die Zunahme seit
September 1930 beträgt etwa 4 bis 5 Millionen . End« 1930 batte
die Gesamtzahl der Arbeitslosen in der Welt , soweit sie einiger¬
maßen zuverläffig erfaßbar ist, mindestens 19 bis 29 Millionen
erreicht. Dazu kommt die zweifellos erhebliche Zahl von Arbeits¬
losen derjenigen Länder , vor allem Südamerikas , Asiens und Afri¬
kas , die mangels statistischer Angaben oder wegen ihrer sozialwirt¬
schaftlichen Sonderverhältnisten nicht in die Schätzung einbezogen
werden tonnten .

W Schokoladenhaus Fishel w,ld,traBe 34 Oster-Hasen • Oster-Eier 4|Br Ecke Pamge in bester Qulit &t — Große Auswahl « ». ^ 1
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I gterfei-ffladtridifen
Ju * Beachtung !

Se «on«n ! Haltet de« 26 . April reserviert für die Teil-
«ahme an der JubilS - msfeier zum 80jährigen Be¬
stehen de» v o l k s f r e u n d.

Kostenloser Eintritt ermöglicht allen Lesern und An¬
hänger , die Teilnahme an dieser Feierstunde mit ihren für
Karl »r«he neuartigen Darbietungen sozialistischer Festlultur.

! 1 gemeindepolltik
Zur Bürgermeisterwahl in Neuthard

! wird uns geschrieben : Der Mrlmionntag 1931 wird ein denkwür -
! diger Ta« in der Geschichte unietet Gemeinde bleiben ; denn es ist

gelungen, « inen Arbeiter an die Spitze der Gemeinde zu stellen . Nach»
. dem der erste Wablgang ergebnislos verlief , — was bei sechs Kan-
, didaten zu erwarten war — rangen diesmal im »weiten Wablgang
! nur noch drei um die Palme . Von 773 Wahlberechtigten baben 715
! abgestimmt . Es erhielten Adam Stork II 380 , Anton Münch 228 und
! Anton Kistner 90 Stimmen . Der Neugewählte gilt allgemein als
: nüchterner und ruhiger Mann , der in der Lage lein wird, das

schwere Amt eines Ortsoberhauvtes zur Zufriedenheit auszuüben.
Wir gratulieren dem Gewählten auf das Herzlichste, zumal derselbe

> ebenso wie viele seiner Kollegen schon längere Zeit von der Ar -
! beitslofigkeit heimgesucht war und keine Aussicht auf Wiederein-

stellung batte. Wir hoffen aber auch , daß er seinem Stand und sei-
I n«r Gesinnung treu bleibt. Andererseits ist es Ehrensache der hie¬

sigen Arbeiterschaft , dem Gesinnungsfreund und ältesten Bolks-
frrundleser am Ort« die Treue zu halten und ihn in der unpar¬
teiischen Ausübung seines Amtes zu unterstützen.

/

| K̂leine bad. Chronik
Motorradunglück .

DZ Durmersheim (Amt Rastatt) , 1. Avril . Der ledige
NiLbrige Franz Hausmann kam. als er einer Radfahrerin
««»weichen wollte, mit dem Motorrad zu Fall und muhte bewußt »
los vom Platz« getragen werden . Er hatte bei dem Sturz eine
schwere Kopfverletzung und eine« Schlüsielbeinbruch davongetra,
gen . Die Radfahrerin kam mit dem Schrecken davon .

Zwei Weinbergsanlagen durch Racheakt vernichtet
Raueuherg (Amt Wiesloch) . Ein Bubenstreich , wie ihn die Ge»

schichte des Rauenberser Rebbaus bis jetzt noch nicht kannte ,
brachte zwei hiesige Winzer um ihre mit großer Mühe angelegten
iungen Weinberge. Als der Weinbergbesttzer Karl Reib dieser
Tag « in seine Neuanlage im Gewann „Käsberg" kam , um die im
letzten Jahr geletzten Reben zurückzuschneiden und den Boden zu
bearbeiten , mußte er feststellen , daß sämtliche 2000 Rebsetzlinge
berausgerisien waren. Da die Tat schon vor längerer Zeit verübt
wurde , sind die zweijährigen Rebsetzlinge taub geworden. Bor
»wei Jahren wurden dem Besitzer schm einmal die Setzlinge aus
diesem Weinberg gestohlen . In derselben Weise wurde auch die
Neuanlage des Georg Michael Schork im Gewann Burg-

- graben vernichtet . Man kann in beiden Fällen nur einen gemeinen
! Racheakt vermuten, da die Setzlinge von den Tätern nicht mit-

gommen wurden . Die Besitzer haben für die Feststellung der Täter
eine Belohnung von 100 JC ausgesetzt . Der Schaden beläuft sich
auf mehrere tausend Mark , wenn man bedenkt, daß mit der Neu¬
anlage auch mehrere derbste vernichtet wurden .

•
Forst (bei Bruchsals . In dem großen Wald nach damvrücken

brach gestern mittag nahe der Landstraße ein Waldbrand au», der
3 bi « 4 Morgen jungen Forlenbestand vernichtete . Nur durch das
rasch« Eingreifen zweier Autofahrer und »weier Arbeiter wurde
weiteres Umsichgreifen des vom Wind angefachten Brandes ver¬
hindert .

Wöschbach. Bei dem am Montag morgen abgehaltenen Eeelen-
amt für den verstorbenen Alfred Hurst mußten die Kirchenbesucher

ihrem Erstaunen feststellen , daß an zwei Kränzen die Schleifen
fehlten. Der Täter dieses gemeinen Streiches konnte bis heute
noch nicht festgestellt werden ; doch scheint man ihm auf der Emir
toi sein.

i Jttliuge «. Dienstag abend führte der 81jährige Laudmirt
F r . L l l l i ein Stück Jungvieh au». Bor dem Lastauto der Firma
Aebr. Gutmann in Heidelberg scheute das Tier und schleudert«
Irineu Begleiter zwischen da» Auto und seinen Anhänger. Livi
wurde überfahren und erlag kurz darauf seinen Berletzungen .

Avvenweier. Brand . Sonntag ' 29 . Mär », morgen », brannte
kurz nach 8 Uhr das von dem jungen Anfänger angelegt« Treib¬
baus de» Gärtners Gustav Satty vollständig nieder . Man ver¬
mutet Brandstiftung . Letzteres um so mehr, da Hättv eine
halbe Stund« vorher in seinen Neuanlagen war und alle» in Ord¬
ing befunden hat. Außerordentlich bedauerlich ist, daß der jung«
nrrbsam« , von Arbeitslosigkeit verfolgte Mann, so um seine er¬
hofften Einnahmen geschädigt wurde , obwohl er seine Anlagen im
Lauf« des Winters unter größten Anstrengungen und Entbehr»»-

zustande bracht« . Es wäre daher nur zu wünschen, daß es der
Untersuchung gelingt , Licht in diese Angelegenheit »u bringen, da -
">it so einem schadenfrohen Lumpen das Handwerk gelegt wird.

Knieliuger Schweinrmarkt vom 1 . Avril . Zufuhr : 59 Milch-
chweine . Preise : 27—33 M pro Paar . Handel : lebhaft. Nächster
-Narkt am Mittwoch, den 8 . Avril .

ASUkunft e xle* Hledahü ou
, . 5 ' bKösstngen Die zwei Tage Arbeit kommen nicht in An -
rechniino Es müßten mindestens 32 Stunden in der Woche sein .
fcJF*

,
* ? .?• Während der Gültigkeit der Sonderfürsorg«

Am « in Bauführer auch nur die Coiidersürsorgeunterstützung er-
4 30 . März ab , also nach Schluß der Sonderfursorge -
^«it wird der volle Ilnterstützungsbetrag gezMt .

St . Der Arbeiterwassersportverein Mt seine Uebungsstun-
^ierEsbud

'
crh

^e Mitglieder jeden Mittwoch abend 8 Ubr im

«^
Lespoldshafen. Auch bei einem Elfmeter kann es ein Mseits

. Söllingen . Wenn der Sturm den Baum umgerissen bat , so rmro"'es als höhere Gewalt bemessen und Sie brauchen deshalb Ihrem
' achbar keinen Schadenersatz leisten .

» Linkenheim . Erbeben Sie wegen dem ablehnenden Bescheid de»
Bürgerm eisteramts Beschwerde beim Bezirksamt.

„ .̂ tetzedaNeur : Georg EchsvfI > n . « eramworttich : Politik. Frei.
Haben . Volkswirtschaft . An« aller WeU . Letz,« Nachrichten: e

jJ “ » « daum . Landtag . Gewerklchaft. tche Nachrichten. Partet . Klein«
T>j» 2s fftronlk. AuS Mitielbaden . Durlach . Gerlchiszeitung . Feuilleton

" *** Frau : Hermann Winter . Grotz-KarlSruhe . Gemeinde.
Soziale Rundschau. Sport und Spiel. SozialiNilcher Jungvolk.

^ '« a< und Wandern . AuSkvnfie: Jolef Stiele , verantwortlich
in » " Anzeigenteil : Gustav Krüger Sämtliche wodnbastwart » , uh « in Bade » . Druck und Verlag : Verlagsdruckerei

» olköfreund G .m .b .H ., KarlSruhr.

Veränderungen im höheren Schutweien
Amtlich wird die Ernennung des Oberregierungsrat Broßmer

im Ministerium des Kultus und Unterrichts zum Direktor an der
Fichtcschule in Karlsruhe bekanntgegeben . Der seitherige Direktor
Dr. Franz wurde in gleicher Eigenschaft an die Karlsruher Lef-
fingschule versetzt. Prof . Scharnke am Gymnasium in Heidelberg
wurde zum Direktor am Gymnasium in Wertheim ernannt. Direk¬
tor Boß von der Realschule Mannheim-Feudenheim kommt in
gleicher Eigenschaft an die Mädchenrealschule III — Hans Thoma-
fchule — in Mannheim , während Direktor Dolland von der
Realschule in Triberg an das AufLaurealvrogymnastum in Ettlin¬
gen versetzt wurde .

| Aus der Stadt äburhwh
Warenausstellung des Konsumvereins. Wie aus dem Inseraten¬

teil zu ersehen , veranstaltet der Konsumverein für Durlach und Um¬
gebung im Dortragssaal der Schlobkaserne in Durlach am Oster¬
samstag, Ostersonntag und Ostermontag eine Warenausstellung von
Erzeugnissen aus den Fabriken der Grobeinkaufs -Gesellschaf deut¬
scher Konsumvereine . Die Ausstellung wird sehr reichhaltig ausge¬
staltet sein . Gleichzeitig ist auch eine Ausstellung von Handarbeiten,
veranstaltet von der Aroeiterwoblfahrt Durlach , damit verbunden .
Es sollte niemand versäumen , diese Ausstellung zu besuchen. Ge¬
wiß wird jedermann auf sein« Rechnung kommen . Der Eintritt ist
frei ! Jedermann bat Zutritt ! Eratisproben werden verteilt .

Arbeiterwohlfahrt. Ueber die Osterfeiertage veranstaltet die Ar¬
beiterwohlfahrt eine Ausstellung von Hand - und Näharbeiten. Die
Ausstellung zeigt die verschiedensten Arbeiten, die im Winterhalb¬
jahr angefertigt wurden . Gleichzeitig wird eine Verlosung von
Hand- und Näharbeiten vorgenommen . Lose zu 80 Pfg . sind wäh¬
rend der Ausstellung erhältlich. Der Erlös dient mildtätigen und
vielseitige» Zwecken, wie solche seit Jahren von der Arbeiterwohl¬
fahrt betrieben werden . Geöffnet ist die Ausstellung: Samstag von
2—7 Uhr , Sonntag von 11—0 Uhr, Montag von 11—8 Uhr . Es
darf ein starker Besuch wie auch eine reiche Abnahme von Losen
erwartet werden , zumal der Eintritt frei ist, und außerdem noch

eine Warenfchau de» Kons«« verein« Durlach damit verbunden ist.
Die Ausstellung findet im Dortragssaal der Lesstngschule statt .

Vorläufige Wettervorhersage
Ser Baöifdien Landeswetterwarle

Von Westen dringt jetzt eine atlantische Störung nach dem Kon¬
tinent vor und baut dag europäische Hochdruckgebiet an seinem
Westrande allmählich ab . Unser Gebiet wird dadurch immer mehr
unter den Einfluß der heranziebenden Störung fallen. Ms erstes
Anzeichen dieser Aenderung der Wetterlage ist heute Nacht Be¬
wölkung aufgezogen . Mit Niederschlägen ist also vorerst nicht zu
rechnen.

Wetterauefichtcn für Freitag, 3. Avril : Zeitweise wolkig , aber
noch trocken , südliche und später südwestliche Winde, milder, leichte
Nachtfröste nnr in Aufbeiterungsgebieten.

Wasserstau- -es Rheins
Basel 101 , gef . 12 ; Waldsbut 292 , gef. 8 ; Schusterinsel 167, gef .

13 ; Kehl 312, gef. 8 ; Marau 582 . gef . 11 ; Mannheim 127 , gef. 18
Zentimeter.

veretnsanzeiger
Karlsruhe.

Bolkschor Karlsruhe- West. Ostermontag Nachmittagssvaziergan«
durch den Rheinwald nach Forchbeim (Volkshausl . Treffpunkt halb
2 Uhr bei den Lederwerken . Hierzu laden wir die passiven und
aktiven Mitglieder sowie deren Familienangehörige freundlichst
ein. 2711 Die .Berwaltung .

Naturfreunde. Ostersonntag Abfahrt 7.45 Ubr Malsch—Eichel¬
berg—Bernstein—Moosbronn. Zweiter Tag : Herrenalb Ettlinger
Saus —Holzbachtal —Fischweier . Gabelkarte Malsch—Fischweier .
Fahrpreis 1 .80 M . 2770

Rüppurr. Naturfreund«. Ostertour . Abfahrt Sonntag 6 .37 Ubr .
Sonntagskarte Malsch—Fischweier . 2768

Durlach . Turngemeinde e. B . Montag , den 6. Avril , findet unser
Osterausflug statt , wozu wir unsere gesamte Mitgliedschaft sowie
Familienangehörige freundlichst einladen. Abmarsch 7 Uhr früh am
Schloßgarteneingang. 995

Ist Hualltftt !
Daran » kaufe

Jede Hausfrau

die Feine ,
preiswert
wie keine
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^Seifte
Verbot - er kommunistischen

Nnti-Vsterkun - gebungen
Las Grand des 8 1 und des 8 4 der Notverordnung des Reichs-

vräfidenten vom 28 . Mörz 1931 zur Bekämpfung politischer Aus¬

schreitungen hat der Minister des Innern die das christliche Emp¬
finden schwer verletzend« : kommunistischen Antt-Osterkunk « «bun -

gen , insbesondere auch alle zu diesen Zwecken gevlanten Fahrten
auf Lastkraftwagen , verboten.

vombensunöe in Madrid
Sladrid ' 1. Avril . In einer Werkstatt Mr elektrische Viaschmen

fand die Polizei eine Kiste mit Bomben, di« mit elektrischem
Jüntckontakt versehen waren. Der Inhaber der Werkstatt , Wwlfo
Figaldo , weigerte sich , über diese Bomben irgendwelche Angaben
#u machen. Eine Haussuchung in seiner Wohnung förderte gleich¬
falls « ine Kiste mit 18 Bomben zutage .

Französische Kammervertagung
Pari ». 1 April. (Eig. Draht.) Kammer und Senat haben am

Mittwoch das Budget für das Finanzjabr 1931/32 verabschiedet.
Di« Einnahmen betragen 50 643 300 000 Franken , die Ausgaben
50 640 500 000 Franken . Es ergibt sich also ein rechnerischer lleber-

r sich im Laufe des Jahres sicher-schuß von 3 Millionen Franken der . .. . -
lich in «in beträchtliches Defizit verwandeln wird. Kammer
und Senat haben sich nach der Annahme des Budgets auf den
5 . Mai vertagt . Die angekündigte Kammerdebatte über die
Interpellation betreffend die deutsch -österreichisch« Zollvereinbarun«
hat nicht stattgefunden .

Gandhi zur Zndienkonferenz delegiert
Bombay, 1 . Avril . (Eig . Draht.) Der allindische Kongreß bat

Gandhi »uni Delegationsführer für die zweite in London stattfin¬
dende englisch-indische Konferenz bestimmt .

| Qeiverkitciuiftliches
SrudenardeilerNrelk in Norüfrankreich

Pari «, i . Avril . Die Kommunisten haben den ursprünglich nur
auf 24 Stunden festgesetzten Eubenaibeiterstreik in einen stän¬
digen Streik umgewandelt und unternehmen große Anstrengungen ,
um alle Grubenarbeiter zu ihrer Auffasiun « zu bekehren. Sie haben
leider damit einen gewissen Erfolg gehabt. Etwa 50 Prozent der
Belegschaften , zu denen allerdings zahlreiche Ausländer gebären ,
haben sich in Nordfrankreich seit Dienstag nachmittag dem Streik
angeschlossen. In einigen Orten ist es am Dienstag zu Zwischen¬
fällen gekommen . In Dechy bewarfen Streikend« im Lauf« einer
öffentlichen Kundgebung die Polizei mit Pflastersteinen. Ein Poli¬
zeileutnant und durch Unvorsichtigkeit auch einig« Arbeiter wurden
verletzt Mehrere Manifestanten wurden verhaftet.

Protest gegen den Tertü-Schiedsspruch
Eine auf Dienstag . 31. März, ins Gasthaus „Zum Waldhorn"

in Bulenbach einberufene , kombiniert « Bertraoensmännerkon-
feien» de, Deutschen Textilarbeiterverbaudes nahm Stellung zu
dem vom Landesschlichter für Südwestdeutschland , Dr. Kimmich ,
mit den Stimmen der Arbeitgeber gefällten Schiedsspruch vom
23. März für die badische Textilindustrie.

Rach einer sehr lebhaften Aussprache , in welcher deutlich »um
Ausdruck kam , daß ein Abban der Löhne um 7 Pfg . einschließlich
Ettlinger Zulage für die Arbeiterschaft des Albtals untragbar ist,
wurde folgende Entschließung angenommen:

„Die beute , 31 . März, versammelten Bertrauensleute der Textil¬
arbeiter der Albtalbetriebe nehmen mit Entrüstung Kenntnis von
dem unter dem Dorsitz des Landesschlichters für Südwestdeutschland
am 23. März 1931 gefällten Schiedsspruch für die badische Textil¬
industrie . Obwohl die badischen Textilarbeiter mit ihren Löhnen
gegenüber der übrigen Textilarbeiterschaft des Reiches fast an letz¬
ter Stelle sieben, hat es die Schlichterkammer fertiggebracht , neben
einem allgemeinen Abbau der Löhne auch noch die seit Jahren be¬
stehende Albtalzulage ebenfalls vollständig abzubauen .

Die Arbeiterschaft des Albtals ist nicht gewillt , in einer Zeit der
größten Rot sich noch einen Abzug gefallen zu lassen , der eine Lohn¬
kürzung für die älteren Arbeiter und Familienväter in Höbe vmr
7 Pfg . vorsieht . Sollten die Firmen nicht gewillt sein , in Gemein¬
schaft mit der Betriebsvertretung eine andere Regelung zu treffen ,
die von der Arbeiterschaft ertragen werden kann, dann muß leider
die Arbeiterschaft die Verantwortung ablehnen , wenn sich Kon¬
flikte entsvinnen , die den Arbeitgebern sehr unangenehm werden
können .

Teilweise Ällgememverdinölichkeit
des Reichstarifes für das Sankgewerbe

Berlin . Der Reichsarbeitsminister bat den Reichstarif für das
Bankgewerbe vom 19 . März 1930 für alle Unternehmungen und
Betriebe , die geschäftsmäßig Bank- oder Bankiergeschäfte betreiben ,mit Wirkung von 1 . Januar 1931 für allgemeinverbindlich erklärt .
Damit werden alle privaten Banken und Bankgeschäfte einschließ¬
lich der Genossenschaftsbankenwiederum dem Reichstarif unterwor¬
fen . Dagegen bat der Minister für die öffentlich-rechtlichen Bank¬
betriebe . wie Sparkassen usw . , noch eine gründliche Prüfung ange-. . af.ordnet , inwieweit sie ebenfalls in den Geltungsbereich des Tarifes
einzubeziehen sind, und sich ausdrücklich Vorbehalten , die allgemeine
Verbindlichkeit nach Abschluß der Untersuchungen auch für diesen
Teil des Bankgewerbes später auszusvrechen .

Betriebsratewahlen iw Mannheimer Bezirk. In der Chemischen
Industrie Mannheims sind die Betriebsratswahlen abgeschlossen.
Für die 25 Betriebe waren der Bolksstimme zufolge insgesamt 177
Arbeiterratsmitglieder zu wählen. Davon erhielten Freie Gewerk¬
schaften 153 Sitze , Christliche Gewerkschaften 15 Sitze , RGO. 7
Sitze und der Jndustrieverband 2 Sitze .

Aua alle * Welt
Wildwest in Berlin

Berlin , 2. Avril. lFnnkdienst .) Aus dem Verwaltungsgebäude
der Wohnstätten 8 m.b.H. Moabit in der Siedlung Cäciliengarten
37, Berlin -Schöneberg , wurde am Mtitwoch abend von einer fünf-
köpfigen maskierten Bande, die in einem Auto vorgefahren war ,
ei» verwegener Raubüberfall verübt. Den unerkannt entkommenen
Täter» fiel« über 20 000 RM . Mietsgelder in die Hände .

Entbindung im Flugzeug
CRB . Le Pas , 1 . Avril . (Eig . Meldung.) Eine Frau, die in

einem Flugzeug zu einer 350 Kilometer entfernten Klinik gebracht
werden sollte , um dort ihre Niederkunft zu erwarten, schenkte wäh¬
rend des Fluges in 1400 Meter Höhe einem Knaben das Leben .
Mutter und Kind befinden sich wohl.

Erdbeben bei Trier
Trier, 1 . Avril . Das leichte Erdbeben , das beute früh hier wahr -

genommen wurde , trat auch in den Bergen rechts der Mosel, aber
nur in bestimmten Gegenden , auf . Seine Ausläufer erstreckten sich
bis an das Moseltal .

Der weibliche Landgerichtsvorsitzende
Frankfurt a. M .. 1 . Avril . In der 11 . Zivilkammer führte

Dienstag erstmalig Frau Landgerichtsrat Dr . Braun den Vorsitz.
Das Gericht war außerdem , wie üblich , von zwei Richtern besetzt .
Es bandelte sich um den ersten Fall , daß am Landgericht eine Dame
das Präsidium führte .

Wettkampf zwischen Beefsteak und Staunte
Im Anschluß an eine svannende Radiodiskussion zwischen einem

Verfechter der Fleischnahrung und dem bekannten dänischen Vor¬
kämpfer für vegetarische Ernährung Dr . Sindhed«, di« im Kooen«
Hagener Rundfunk stattfand , wird im Mai ein Radrennen »wischen
dem Fleischernährten und dem Versuchsobiekt Dr. Hindhede », einem
Manne , der seit vielen Jahren ausschließlich nach den vegetarischen
Kochrezepten Hindhedes gelebt hat , ausgekämvft werden . Die nahe¬
zu gleich alten und gleich schweren Kombattanten sollen »um Ge¬
genstand wissenschaftlicher Untersuchungen bzgl . des Grades der Er¬
müdung , der Kräfteüberlegenheit, des Blutdrucks usw . gemacht
werden . In ganz Dänemark bringt man dem Austrag diele»
„Kampfes zwischen Beefftaek und Banane" lebhaftes Interest« ent¬
gegen .

Verdienter Reinfall
DZ . Pirmasens, 1 . Avril . Die Polizei bat den hier lebenden

Schriftsteller Georg Ruof aus Mannheim, den Buchdrucker Bruno
Delay aus Marburg und den Kaufmann Adolf Mayer aus Pirma¬
sens festgenommen . Die drei batten hier unter der Firma „Pfäl¬
zisches Institut für Genealogie und Heraldik " einen schwunghafte »
Handel mit Familieowappen getrieben, die sie selbst angefertigt
hatten. Später stellte sich jedoch heraus, daß diese Wappen voll«

dc

ständig wertlos waren und auf keinerlei historischer Grundlage be«
ruhten . Verschiedene Personen sind um erhebliche Betrüge geschä¬
digt worden .

Fünf Millionen unterschlagen
ERB . Dresden, 1 . Avril . Die Dresdener Blätter bringen auf¬

sehenerregende Mitteilungen , wonach das Vermögen der Witwe
des bekannten Rennstallbesitzers von Haniel, das seinerzeit aus etwa
fünf Millionen Mark geschätzt wurde , durch den zum Vermögen»-
ocrwalter ernannten früheren Dresdener Rechtsanwalt Dr. Bern-
hardo Sala bis auf geringfügige Reste veruntreut und verschwendet
worden sei . Die Unterschlagungen sollen zumteil viele Jabre zurück-
liegen und dadurch ans Tageslicht gekommen sein , daß am 25.
Mär» die Erbschaftskasse an die Erben verteilt werden sollte . Dr .
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Sala hatte am Abend vorher seinem Leben ein Ende gemacht nach¬
dem er fast alle Unterlagen vernichtet batte . Er bat in München ,
wo er seit 1925 wohnte , ein außerordentlich verschwenderisches Leben
geführt . Einige Erben , die aus der Versteigerung des Diamanten¬
schmuckes der Frau Haniel rund 60 000 M erhalten hatten, werden
das Geld wahrscheinlich zurückgeben müffen , da über das Vermögen
Dr. Salas in München inzwischen der Konkurs eröffnet worden ist .
Durch die Unterschlagungen sind auch zahlreiche wohltätige Stiftun¬
gen hinfällig geworden .

Die Ruhestörer der „Affäre D.reyfus " vor Gericht
Paris , 1 . Avril . Fünf Personen, die dieser Tage an den lärmen¬

den Kundgebungen vor dem Ambigu-Thcater teilnahmen, wo die
„Affäre Dreyfus" zur Aufführung gelangte, wurden wegen Wider¬
standes gegen die Staatsgewalt zu Gefängnisstrafen von zwei bis
acht Tagen mit Bewährungsfrist und zumteil mit leichten Geld¬
strafen verurteilt.

Fluglinie Berlin-Nom

Rudern auf dem Rasen
Zu den neuesten Eymnastikavvaraten gehört di« Rudermaschine.

Die neue Fluglinie Berlin—München —Mailand —Rom wurde
Freitag eröffnet. Das Flugzeug „Rolandseck " der Deutschen Luft¬
hansa startete mit dem Reichsverkebrsministrr a. D. Guerard an
Bord. Rach einer Zwischenlandung in Mailand wurde ««
13.45 Uhr der Weiterflug nach Rom fortgesetzt, woselbst um 16.35
Uhr die Landung erfolgte. Das italienische Gegenflug «
zeug ist heute mittag in München eingetroffen und gegen 14
Ubr zum Weiters!»« nach Berlin gestartrt , woseblst 17.87 Uhr
die Landung stattfand.

Die SO &QeHHig> -SeM6atioH
Berlin* 50 pfennig -Süchen

Aus Berlin wird uns geschrieben:
Ein« Stadt von den quantitativen Ausmaßen Berlins trifft di«

Not dieser Zeit , die Hunderttausend « erwerbslos auf die Straße
warf, und den Hunger bei fast jedem fünften Berliner ei »kehren
ließ , besonders hart . Hinzu kommt die systematische Lohnabbau-
offensive des Unternehmertums, das nicht zögert , die Chance des
dunklen Augenblicks in asozialster Weise für seinen Geldbeutel
auszunutzen . Da sind die Massen der Minder- oder gar nicht Be¬
mittelten dankbar für jede Linderung, die es ihnen ermöglicht ,
über diese bitter schweren Zeiten leidlich unbeschädigt himvegzn -
koinm« i .

„Heute hat jaft niemand Geld "
, sagte sich da ein jindiger Kopf ,

„und wenn man als Restaurateur Zulauf haben will , so muß man
so billig wie nur irgend möglich sein . Der vielfache Psenniggewlnn
ist die Basis für den Erfolg .

" Und so machte dieser Findige Eck«
Potsdamer- und Winterfeldstraße im alten Westen Berlins einen
Massenmittagstisch auf , für den er einen Einheitspreis von
5V Pfennigen festsetzte . Zuerst kaum beachtet, wurde dieses in
einein früheren Laden improvisierte Restaurant schnell zum eiligen
Mittagsstandquartier von zahllosen Berlinern, di« es sich nicht
leisten kannten , für ein« Mark oder 1,50 Mark zu Mittag zu essen.
Und , welch Wunder, dieser Mittagstisch rentierte sich, trotz dbet
wegen seines billigen Einheitspreises, die Idee hatte Schule ge¬
macht und augenblicklich gibt es in Berlin bereits drei solcher
50 Pfennig -Restaurants, die bei täglich wechselndem Menu ihren
Güsten für eine halbe Mark und 10 Prozent Bedienungsaufschlag
ein komplettes Mittagessen servieren .

*
Diese Idee und ihre Ausführung hat einen entscheidenden Vor¬

zug : das 58 Pfennig -Gedeck ist wirklich genießbar. Eine Suvve
wird gratis geliefert' dann gibt es ein gutgekochtes Fleischgericht
und , was für einen Hungrigen — und hier geben nur wirklich
Hungrige essen — sehr wertvoll ist, reichlich Kartoffeln. Für acht
öder zehn Pfennige erhält, wer will , eine Tasse Kaffee nachgelie -
,ert ; sonstige Getränke werden nicht verabreicht , die Gäste können
Wasser trinken ; der unangenehme Zwang, Mineralien oder Alko¬

holisches »u sich »u nehmen , der in den meisten Restaurants be¬
steht, kommt hier erfreulicherweise in Forffall . /

Es ist so etwas wie amerikanisches Sveisesystem — : die Masse ,
nur die Masse muh es machen . Wenn sich einer zum Essen hin¬
gesetzt bat , so wartet bereits ungeduldig sein Nachfolger aus ihn .
Tue Tische sind um die Mittagsstunde dicht besetzt , eine klein«
Völkerwanderung ist im Gange und mancher muß fünf bis zehn
Minuten auf einen Sitzplatz warten. Dies 50 Pfennigmenu ist s»
populär geworden, daß die Witte ihre Speisekarten bereits an den
Litfaßsäulen plakatieren' — so haben die Gäste Gelegenheit, do<
täglich wechselnde Programm bereits für die ganze Woche kenne«
zu lernen und sich nach ihm zu richten . Man sollte meinen, daß
die 50 Pfennig -Wirte kaum ihre Unkosten decken könnten . Aber
das stimmt nicht, sie verdienen an diesem Menu nicht gerade viel-
aber doch , prozentual gesehen , durchaus akzeptabel und der best*
Beweis für die Rentabilität dieser 50 Pfennig -Massenspeisung ist
die Tatsache, daß dem ersten Lokal dieser Art gleich ein paar wei¬
tere gefolgt sind. Eine ganze Industrie von 50 Pfennigküchen ist
im Entstehen begriffen. Sicherlich haben die Manager des gute»
Gedankens und der guten Tat nicht aus Idealismus , sondern au«
sehr praktischen und nüchternen geschäftsmännischen lleberlegunge«
gehandelt; aber der Ettolg gibt ihnen , geschäftlich gesehen , recht ,
und dieser Ettolg kommt auch, was das Entscheidend« ist , de «
Armen zugute . Ein besonders eklatantes Beisviel dafür, um wie «
vieles preiswerter man manches erstehen könnte, wenn sich nicht
die Kette der vielen unnötigen Zwischensvesen so unverhältnis¬
mäßig verteuernd auswirken würde , ist diqttast ungewöhnlich sche>«
nende Kunde , daß selbst bei dem durchaus trinkbaren Acht - ui>®
Zehnpfenuigkaffe « für den Wirt noch ein kleines finanzielles Plus
beraussvringt. Uebrigens sehen die Gastgeber dem Kaffeetrinke '!
mit einem heiteren und einem nassen Auge zu, denn es verzögert
den sehr schnellen Ablauf der Geschäfte. Hier ist das Tempo ent¬
scheidend für die Durchführbarkeit der geschäftlichen Idee .

Dem Beobachter aber ist das 50 Pfennigmenu ein Beweis sa-
für, wie leicht uns selbst in dieser so unleidlichen Zeit das Lebe"
erträglicher gemacht werden könnte — bei einigem guten Willen-
Daran aber fehlt es leider nur zu oft ! K . K . B . '
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fchmecken Kuchen , Torten und Gebäck doppelt gut mit

eMeddmê -TCaff ^B
Brasil - Mischung . . . . ' /« PM .-P . 78 '/. 1 .SO
HaUShalt - Mischung . . . '/< „ 86 1 70
Frauanloh - Mischung . . V. „ 66 V- 1 .60
Baden -Badener - Mischung v. „ .. i .os >/* > .io RlMtt- NNch.

Die kluge Hausfrau weiß , daß erst eine Tasse „ Messmer -Kaffee "
ihre BackkOnste . ins rechte Licht stellt Pfannkuch
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D Cibzie Kuchen und . Qebdck 1
hat das £ >ehen keinen Zweckt !

W Hauten auch Sie IHren Osterkuchen in einer Karlsruher Bacherei.
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Landeskonferenz
des Allgemeinen Deutschen Reamtenbundes
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In dem schönen Ferienheim des Gefämtverbandes , Bad SuILbach ,
tagte am 28 . und 29. März die Landeskonferenz des ADV . Das
Herrliche Gewerkschaftsbeim schuf eine gute Konserrnzstimmung . Der
.
"

orfitzende des Landesvorstandes , Kollege Flucht , Karlsruhe , er-
®1fnete die Konferenz Samstag abend gegen MS Übr . Seine Be¬
mühung galt den 88 Vertretern der freigewerkschaftlichenAngestell-
t«n> und Beamtendewegung in Baden und den cingeladenen und
«Ichienenen Gasten. Unter ihnen bemerkten wir den Vorsitzenden
"er Sozialdemokratischen Partei Badens , Landtagsabg . Reinbold ,
Mannheim . die Londtagsabgg . Regierungsrat Weidmann , Karls¬
tube und Arnold , Mannbeim . Der Bundesvorstand des ADB . war
durch den Kollegen Kotzur , Berlin , der Landesvorstand der ADV.
Württembergs durch Mattutat , Stuttgart , der Landesvorstand des
" DB . Bayerns durch den Kollegen Haag , München, vertreten . Die
«ingeladene badisch« Regierung teilte mit , dab ihre Vertreter durch
dringende Geschäfte verhindert sind , der Einladung Folge zu geben;
ne wünschte der Konferenz den besten Verlauf .
. Kollege Flücht gedachte der vielen Kämvfer , die der Tod im
« bre in die grohe Arme« abberufen bat Er fand ehrende
Worte für den bekannten und erfolgreichen Kommunalvolitiker" » gen Geck . Karlsruhe , desien Wirken der unerbittliche Tod vor
Wenigen Wochen ein Ziel letzte. Mit innerer Bewegung gedachte
dsr Kollege Flücht de ; grohen Kämvfers Hermann Müller , dessen
< od eine fast unausfüllbore Lücke in die deutsche Arbeiterbewegung
Griffen bat .

Der
Geschäftsbericht

d«s Vorsitzenden des Londcsvorftandes , Kollege Flächt , beerbte sich
«inleitend mit der wirtschaftlichen Entwicklung im verflossenen
Mre und den verhängnisvollen sozialen, kulturellen und politi¬
schen Folgen . Die freigewerkschaftliche Beamtenbewegung muhte
"us der gefahrvollen wirtschaftlichen und politischen Lage die not¬
wendigen Folgerungen ziehen. Sie tat es mit der Aufforderung
"n ihre Mitglieder , bei der Reichstagswahl der SPD . die Stimme
»u geben, die von allen Parteien allein die Gewähr bietet für eine
iuverlassigs und verantwortungsbewuhte Vertretung der sozialen
"ud kulturellen Interessen des arbeitenden Volkes. Damit hat der" DB . nur getan , was die Lebensinteressen der deutschen Deamten -
"ud Angestelltenschaft dringend geboten.
0 Dem geschäftlichen Teile des Berichts ist zu entnehmen , dah der
" andesvorstand in verschiedenen Eingaben an die bad. Regierung
" ad den bad. Landtag auf dem Gebiete der Bramtengesetzgebnng,
"es Wohnungsbaues und der Besoldungsfragen die Iwialen In¬
gressen der bad. Beamten - und Angestelltenschaft entschieden und
iachgemäh zu wahren bestrebt war . Die Schritts die der Bundes -
"ud Landesvorstand unternommen haben , um ein« soziale Staffe¬
ln » des Gehaltsabbaues zu erreichen, warey leider ohne Erfolg ,
besonders war der Landcsvorstand auch um die berechtigten In¬
gressen der bad. Polizeibeamtenlchaft bemüht . Für die Besetzung
?«r nach dem neuen Bad . Beamtengesetz zu errichtenden Dienst-
nrafkammern und des Dienststrafhofes bat der Landesvorstand die
«^forderlichen Vorschläge gemacht . In einer weiteren Eingabe an
?i« bad. Regierung wurde auf dem Gebiete der Arbeitszeit und
"«r Leistung ven Ueberstuirden die zwingende Forderung aus der
^«Semvärtigen Winichafts - und Arheitsmarktlage gezogen . Zum
Schutze des lmd . Pflegepersonals muhten nach verschiedenen Rich¬
tungen besondere Maßnahmen ergriffen werden. Auf das dringend
notwendige Beamtenoertretungsgesetz wartet die deutsche Beamten -
lcyaft leider noch immer .

Nach der organiiatorischen Seite entnehmen wir dem vorzüglichen
^«richtdah 15 Ortsausschüsse die Grundlage der freigewerkschaft-
>ch«n Beamten - und Angestelltenbewegun« in Baden bilden . Der

Gericht verzeichnet beachtliche agitatorische und organisatorisch« Er¬
folge . — Auf dem Gebiete der Schulung und Bildung der Mitglie -
P * war der Landesvorstand auch im verflosienen Geschäftsjahre er-
' ulgreich tätig . — Der Bericht , der einmütig Dank und Anerken¬
nung fand , klang aus in einem kräftigen Appell an die Konferenz,
!" lt verstärkter Energie und Verantwortung den Kampf zum Schutze
?«k sozialen und kulturellen Interessen der Beamten - und Ange-
n«>ltenschast . zum Schutze der Republik sortzusetzen .

-^er Geschäftsbericht wurde von dem Kassierer, Kollegen Werk-
? « ist «r Lock, Karlsruhe , ergänzt . Auch dieser Bericht unterstreicht

erfreulichen Fortschritt der Bewegung .
Der Vorsitzende der Sozialdemokratischen Partei Badens , Land-

Msabgeordneter Rrinbold , Mannbeim , überbringt der Tagung die
druhe der SPD . Di« Beamtenschaft müsse sich bewußt sein , dah nur
" i dem Boden der Republik die sozialen und kulturellen Fort¬

schritte erzielt werden können . — Für die sozialdemokratische Land -
tagssraktton überbringt Kollege Arnold . Mannheim , Grühe und
Wünsche . Grühe und herzliche Wünsche überbringen der Tagung di«
Vertreter der Landesvorstände des ADB . für Württemberg und
Bayern , die Kollegen Mattutat , Stuttgart und Haag, München.

Die
, ,- eamtenpolitische Lage in Deutschland "

behandelt der 2 . Vorsitzende des Bundesvorstandes , Kollege Kotzur,
Berlin , in lehr beachtlichen und instruktiven Ausführungen . Im
Vordergrund der beamtenvolitischen Auseinandersetzungen steht seit
langer Zeit u . a . auch die Frage des Berufsbeamtentums . Es ist
keine Frage , dab der Staat auch künftig das Berufsbeamtentum
nicht entbehren kann. Wobei nicht übersehen werden soll , dah tech¬
nische Umwälzungen das Berufsbeamtentum beeinflussen können.
Der Kampf des ADB . in den letzten Monaten galt der Erhaltung
des Realeinkommens der Beamten - und Angestelltenschaft. Leider
war dieser Kampf nicht von vollem Erfolg . Der Abbau der Löhne
und Gehälter bedeutet , da eine wesentliche Verbilligung der Le¬
benshaltungskosten bi » jetzt ausblieb , eine Schwächung des arbei¬
tenden Volkes. Es muh erwartet werden , dah die wiederholten
Versicherungen der Reichsregierung , an einen weiteren Gehalts¬
abbau sei nicht gedacht , nicht nur für heute und morgen gelten .

In seinen weiteren Ausführungen behandelte der Redner in
vorzüglichen sachkundigen Ausführungen die Organisationsverhält -
nisse der deutschen Beamten - und Angestelltenschaft. Der bevorste¬
hende Leipziger Parteitag der deutschen Sozialdemokratie wird
nicht umhin können, den freigewerkschaftlichen Kampf der Beam¬
tenschaft durch ein« klare, für Parteimitglieder wegweisende Ent¬
scheidung anzuerkennen. Der Hetz - und Wühlarbeit der Ratioual -
fozialisten unter der Beamtenschaft muh mit Energie entgegenge¬
treten werden. Wie es der Beamtenschaft unter der Herrschaft der
Nationalsozialisten ergehen würde , dafür bieten Thüringen und
Braunschweig sprechende Beispiele . Die Konferenz dankte dem
Redner recht herzlich für seine sachlich tiefgehenden Ausführungen .

Den Reigen in der lebhaften Aussprache eröffnete Kollege Re¬
gierungsrat Weidmann , Karlsruhe , der darauf hinweist , dah das
Bestreben einfluhreicher Kreise dabin geht, auf dem Wege der Not¬
verordnung den Beamten die Gehälter weiter zu kürzen . Dieser Ge¬
fahr muh energisch entgegengearbeitet werden . Zum Geschäftsbericht
sprechen weiter : Schneckenburger , Heidelberg ; Bergmann , Karls¬
ruhe ; Löffler, Karlsruhe ; Wagner , Mannheim ; Seger , Freiburg ;
Brutzer , Durlach und Iüly , Karlsruhe .

Kollege Patzig , Karlsruhe , spricht im Namen der Landeszentral «
des Afa -Bundes und findet beredte Worte für eine sachliche Zu¬
sammenarbeit der Funktionäre der freigewerkschaftlichenBeamten -
und Angestelltenbewegung.

Im werteren Verlaufe der Tagung wurde das m Vorstand
vorgelegte neue Landesftatut mit einigen wenigen Aenderungen
einmütig angenommen.

Die Neuwahl de» Landesoorstandes erfolgte in gleicher Einmü¬
tigkeit. In der Zusammensetzung ist eine Aenderung nicht eingetre -
ten. Koll. Flücht, Karlsruhe , wird weiterhin als Vorsitzender die
Geschäfte des Landessekretariats leiten . Der neue Landesbeirat
setzt sich aus den von den angelchlossenen Organisationen in Vor¬
schlag gebrachten Vertretern zusammen.

Am 2 . Verhandlungstag nahm die Landesversammlung zunächst
ein Referat des Kollegen Regierungsrat Weihmann » Karlsruhe ,
über :

„Die Aenderungen des Bad . Veamtengesetzes "

entgegen . Der Vortrag wurde von dem Referenten bereits in einer
früheren Tagung des Landesausschusics gehalten , worüber wir be¬
richtet haben . Die Landesversammlung dankte dem Kollegen Weitz -
mann herzlich für seine vorzüglichen Ausführungen .

lieber

„Die Krankenversicherung der Beamten und Angestellten "

vielt Landtagsabgeordneter Graf , Pforzheim , Geschäftsführer der
Freien Vereinigung badischer Krankenkassen , einen sehr instruktiven
Vortrag . Die Krankenversicherung bat für die Beamten eine nicht
geringere Bedeutung als für die übrigen Arbeitnehmer . Der
soziale Schutz des Beamten in Krankheitsfällen , der aus dom Dienst¬
vertrag entsteht, erstreckt sich nur auf die eigene Person , nicht auf
die Familie . Helfen kann nur di« Pflichtversicherung der Beamten .
Die Versicherung wird dann durch das Dienstverhältnis bedingt .
Mit grober Sachkenntnis schilderte der Redner an Hand konkreter
Beispiele die Nachteile der Beamtenkrankenkasien, die den Jnteref -
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fconjcr it und Vorträge
-. Sm Frauenllub hielt die Karlsruher geschätzte Pianistin Emma

nn st a d t - S t e r n einen Vortrag über Beethovens siebente
Sinfonie , die auf dem Programm des nächsten Sinfonie -Konzerts
. !siere, Landesibeaters stebt. Aus den Dankesworten , die die sebr
Übrige Vorsitzende des Frauenklubs , Frau Dr . Kern , an die
^ »rtragende richtete, war zu entnehmen , dah von dem änhAfft an -
^ ftvnenswerten Unternehmen der Einführungsvorträge in unsere
>w'oniekonzerte leider sebr wenig Gebrauch gemacht wurde , trotz¬
en diese Veranstaltungen unentgeltlich waren . Es ist anzuneb-

.«" , dah der Frauenklub durch di« geringe Teilnebmerzabl sich
entmutigen läßt und das nächste Jahr diese für alle Schichten

hL "lusiklicbcndcn Publikums instruktiven Vorträge sortsetzt . Bis
war der breiteren Oestentlichkeit von vieler schätzungswcrten

t̂
-dungsmöslichkeit zu wenig bekannt. Frau Darmstadt -Stern bc-

->"re in ihren klaren Ausführungen , dah die Siebente auf dem
Mndanrent des Rhythmus aufgebaut ist . Sie nimmt gegenüber
», 'lsechs vorangegangenen Sinfonien eine neue Stellung ein . Die
w ^ <irin betonte , dah der Ausdruck „Apotheose des Tanzes " mit
^ «cht auf di«ses grandiose Werk angebracht sei . Am Klavier —

das ist bei all diesen einführenden Vorträgen die Hauptsache
JT erklärte die vorzüglich« Beetbovenintervretin die rhythmischen
^ !«Mente . die bei den verschiedenen Sätzen Bedeutung haben , und
Iib^ ro’e P* f°8«t sebr oft zum lebendigen Träger der voeti»
ht J ?** « werden . Die Vortragende kam zu dem Ergebnis , dah
» « Siebente eine Repräsentantin einer bis dabin unbekannten

'»ttuna sinfonischer Kunst ist. Diese Sonderstellung war wohl der
dah die Zeitgenossen Beetbovens der Ansicht waren , er

a- n dar Werk geschrieben , während er betrunken war . Mit Be-
«isterung und Temperament spielte Frau Darmstadt und Frl .

» >" l als Abschluh der instruktiven Vorlesung vierhändig den
^chluhsatz der siebenten Sinfonie .
^ «alisten-Abend Agathe v . Tiedeman « — Emmv Schech. Das
A

' egramm , das Agathe v . Tiedemann und Emmv Schech für ihren

^
"^ «rtabcnd zusommeustellten — cs führte von Bach über Mozart
"d Schubert zu Debussy und Hindemith — lieh schon günstige

Schlüffe auf die jungen Künstlerinnen zu . Agathe v . Tiedemann
ist «ine Pianistin , die alles , was sie spielt , mit verblüffender Er -
faffung und Durchdringung des geistigen und gesühlsmähigcn In¬
halts vorträgt . Das konnte schon bei ihrem letzten Auftreten fest¬
gestellt werden. Auch diesmal bewährten sich diese Tugenden , cs
kam noch bei Schubert eine den Stoff erlebende und beseelende
Vcrlcbendiguno dazu. Emmy Schech ist eine kultivierte Geigerin ,
mit einem eleganten Legatospiel . Bei dem Jugendwerk Sindemitbs
und bei der Mozart -Sonate sekundierte am Flügel Hans Ebbecke
mit bravouriffer Technik und fundierter Musikalität . SU.

Vortragsabende der Musikhochschule
Siebenter Abend. Mit merklicher Soielsreude trugen Hermann

Müller und Hans E b b e ck e die Reger -Suite im alten Stil für
Violine und Klavier vor . Dadurch, dah beide technisch hoch über
ihrer Ausgabe stehen und sich ernstlich mit der schwierigen Materie
auseinandersctzten , erreichte die Interpretation ein höchst erfreu¬
liches Niveau . Auch die Gestaltungskunst Peter Königs , die
man bei der Wiedergabe des Präludiums und der Fuge von Reger
für die Sologeige beobachten konnte, läht auf eine starke musika¬
lische Begabung schliehen . Das kraftvoll und grohzügig daraestellte
Werk, gezeugt aus echt Regerschem Geist , erfuhr eine impulsive Ver¬
lebendigung . Hannchcn D i e r st e i n und Anton G l e i h l e spielten
die Variationen und Fuge über ein Mozarttbema van Reger . Das
prächtige Opus lickam unter den vier Händen ein charakteristisches
Gesicht vmr stark individuellem Gepräge . Es war eine imponie-
rende Leistung. Die übrigen Werke , die noch zur Aufführung ge¬
langten , waren von Joseph Haas . Kurt Hurrle spielte „Eulen¬
spiegeleien" Er bat einen kraftvollen Vortrag , der klar und gut
profiliert war Hurrle bat jetzt schon Verständnis für die ver¬
schiedenartigsten Stilgcmische. Das „Kränzlein Bagatellen " für
Oboe und Klavier blies Friedrich Erobert mit Geiibmack und
Sbönbeit des Tones . Eitber Zutavern sang vier Lieder mit
weichem Ton und mit Sinn für dynamische Abtönungen .

Joses Haoe -Abend. In der Hebel- Loge veranstalteten Margarete
Boigt - Schweikert . Hedwig Schöning . Ottomar Voigt .
Paul Kämpfe und Kurt Stern einen Haas - Abend. Haas , der

sen des Arztes besonders entgegenkommen. Die Leistungen dieser
Kassen decken den Krankenaufwand nur teilweise. Der Redner schloh:
Auf dem Gebiete de« sozialen Schutze» sollte di« Arbeitnehmerschaft
eine gemeinsame solidarische Front aller Schaffenden bilden . Der
Dank der Landesversammlung an den Referenten für die instruk¬
tiven Ausführungen , die von groher Sachkenntnis zeugten, war be¬
sonders lebhaft und herzlich .

Folgende Entschliehungen fanden die einmütige Zustimmung der
Landesversammlung °.

Gehaltsabbau
„Die Londestagung des ADB . für den Freistaat Boden bekundet

Verständnis für die grohe Finanznot des Reiches, der Länder und
Gemeinden . Sie bedauert aber , dah bei den Gehaltskürzungen eine
Staffelung der Abzüge nicht vorgenommen wurde , so dah insbcson-
'dere den unteren Beamten auherordentliche sinanzielle Ovfer auf -
erlegt worden sind . Die Nichtfestlegung eines abzugsfreien Exi-
ftenzminimums ist einer der gröbten sozialen Schäden der Gehalts -
kürzungsverordnung . Der ADB . protestiert schon jetzt mit aller Ent¬
schiedenheit gegen etwaige vorhandene Pläne , die insbesondere von
kapitalistische» Kreisen propagiert werden , eine weitere Gehaltskür¬
zung vorzunehmen.

Die Londestagung stellt fest , dah der von der Reichsregierung
geforderte allgemeine Preisabbau in seinen Anfängen stecken blieb ,
dah sogar Preiserhöhungen für notwendige Lebensmittel eingetre -
ten sind . Um Io schwerer sind die finanziellen Belastungen von der
Beamten - und Angestelltenschaft »u trogen . Die Londestagung er¬
wartet daher , dah weitere Schritte zu einer wirksamen Preissen¬
kung von den berufenen Instanzen unternommen werden .

"

Gegen den Nationalsozialismus !
*

Für die Republik!
„Die am 28 . und 29 . Mär » 1931 im Ferienheim des Eelomtver -

bandes in Bad Sulzbach tagende Landesversammlung des ADB .
stellt fest, dab auch im Freistaat Baden der Nationalfafchismus un¬
ter demagogischer Ausnutzung der Notlage breiter Bevölkerungs¬
schichten nach der Macht strebt. In Erkenntnis der Schlüffelstellung,
welche die Beamtenschaft für die Staatsmacht bedeutet , versucht die
Hitlervqlrtei , durch Zellenbildung die Beamtenschaft für sich zu ge¬
winnen . Die Nationalsozialisten mit ihrem Scheinpatriotismus , ver¬
bunden mit einer mablosen Hetze gegen die republikanische Staats¬
form und ihre Träger , find der vom Kapitalismus vergefchobene
Teil der reaktionären Front , die dem heutigen Staate gegenüber-
stebt."

Die Londestagung des ADB . ruft die Beamtenschaft auf , der .
Untergrabung der republikanischen Staatsform durch ein freudiges
Bekenntnis zur demokratischen Republik entgegen zu treten . Sie
begrübt deshalb die neue Verordnung der Reichsregierung und
fordert von der Beamtenschaft, alles zu tun , um die in der Verord¬
nung festgclegten Mahnabmen gegen das politisch« Rowdvtum zur
Durchführung zu bringen .

Verkürzung der Arbeitszeit der Eisenbahner
„Die 7 . Tagung des ADV ., Landesauslchuh Baden , erklärt ibr

volles Einverständnis mit den Bestrebungen des Einheitsverbandes
der Eisenbahner Deutschlands auf eine Herabsetzung der Arbeits¬
zeit, insbesondere der Beamten im Betriebs - und Verkehrsdienst.
Es ist ein ungesunder Zustand , dah dieses Personal eine wöchentlich «
Arbeitszeit bis zu 87 Stunden hat und die Dienstdauervorlchriften ,
tägliche Dienstschichten bis zu 16 Stunden vorseben, während gleich¬
zeitig Tausende von Eisenbahnarbeitern durch die Einführung von
Feierschichten ihre Eristenzmöglichkeit nicht mehr haben . Der Ein¬
heitsverband der Eisenbahner stellt einen wesentlichen Teil der
Mitglieder des ADB . Die Landeskonferenz hat daher ein besonderes
moralisches Recht, die Forderungen der Eisenbahner auf di« so not¬
wendig« Verkürzung der Arbeitszeit im Betriebs - und Derkrbrs -
dienst, einschliehlich der Beamten im inneren Dienst , die beute noch
eine wöchentlickie Arbeitszeit von 81 Stunden haben , auf das leb¬
hafteste zu unterstützen.

"
Damit waren die Arbeiten der Landestagung beendet. Zn sei¬

nem Schluhwort konnte der Vorsitzende des Landesausschuffes, Kol¬
lege Flücht, mit Befriedigung auf die sachlich« Arbeit der Landes¬
tagung , die von einem guten gewerkschaftlichen Seiste getragen war ,
Hinweisen . In diesem Geiste muh der freigewerkschaftliche Gedanke
auch unter der Beamten - und Angestelltenschaft schrittweise den
Sieg erringen .

Mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die frcigewerk-
schaftliche Arbeitnehmerbewcgung schloh der Vorsitzende die erfolg¬
reiche Tagung gegen 1 Uhr mittags .

Regerschüler, bat schon früh den Mut aufgebracht , mit der ganzen
Vollkraft jugendlichen Evolutionsdranges nach neuen Formen und
nach neuem Jnbalt »u streben. Das Kammertrio für zwei Violinen
und Klavier läht erkennen, dah Saas in der formalen Beherr¬
schung sicherlich ein Meister ist . Im zweiten Satz des fein gefügten
glatt gerundeten Trios läht Haas sein an Brahms gemahnendes
Ausdrucksbestreben suh in breiten gesüblsstarken Melodienlinien
und in warmblütigem EmvfindungSdronge ausleben . Margarete
Vaigt - § ch w e i k e r t , Ottomar Voigt und Kurt Stern inter¬
pretierten dos Werk mit Schwung und Leidenschaft, auch fehlte bei
keinem der drei Künstler die Gemütstiefe , Hedwig Schöning
sang eine Reibe bekannter , auch weniger bekannter Lieder . Dank
einer zweckentsprechenden Schulung des Stimmaterials konnte die
Sängerin ihre Intentionen in Ausdruck und Stil verwirklichen.
Paul Kämpfe spielte meisterlich auf seiner weich klingenden
Oboe „ein Kränzlein Bagatellen " .

Jnstrumentaloerein . Drittes Konzert . Zwischen Orchcsterwerke
der Nordländer Gade und Grieg batte Musikdirektor Theodor
M u n , Lieder von Brabms auf dos Programm gestellt, di« von
der Konzertsängerin Hilde Paulus gesungen wurden . Walter
Born svielte das Eriegsche Klavierkonzert . Es fielen bei dem
technischen gewiffenbaft burchgearbciteten Sviel eine sebr reife groh-
zügige Auffassung auf . Beim begleitenden Instrumentalvercins -
Orchester war alles klanglich sebr gut ausgeglichen. Einen starken
Eindruck machte bei der zahlreich erschienenen Hörerschaft die Wie¬
dergabe der Peer Eynt -Suite von Grieg , die sich immer noch auf
den Programmen unserer Orchesterkonzertc zu balten weih. Tbeodor
Mun »* bat bei der Ausdeutung alles auf einen fest und scharf ge¬
formten Rbytbmus und aut elementare dynamische Gegensätze ge¬
stellt. Die Orchestermitglieder folgten dabei willig den Deutungen
ihres Führers , so bah eine sehr eindrucksstarke Verlebendigung er¬
möglicht wurde . Hilde Paulus bringt für Brabms einen wohl¬
fundierten . vastosen Alt mit . Sie singt seine Lieder mit machtvol¬
lem Ausdruck und starker Innerlichkeit . Die jung« Künstlerin ver¬
fügt über eine ausgezeichnete Atemtechnik. Karl Stehkin fübrte
die Begleitung der Lieder mit vottreftlicher Anvaffung durch . 8t .
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Aröeitsanzüge
für Lehrlinge
. , Qualität zu IHK. 7JH beim

Friedrich iSPD .t

Semimüg. BugeiioffMast
Karlsruhe e. B . « . b. H .

Dir habe» zu vermiete » aus sofort, teilweise
später ; Einige 276«
®tat -, Bier - und Füufzlmmerwohuunge »

in Mehrfamilienhäusern Dammerstock , mit
ringer . Bad und eingeb. Küche, Fernheizung ,
» alt - und Warmwasteranichluß . Monatsmieten
einschl . tzeizvng» ko>ien 77 bi » 100 RM

Bierzimmer -Einfamiliruhau »
Dammerstock , wie vor . jedoch mit Zentral¬
heizung Monatsmiete Si .ADINW.

Birrzimmerwohnuug
Albert -Geiger-Piatz 1 (beim Durlachcr Tor
Monatsmiete 82,LS RM -
Ferner auf l . Juni oder l . Juli 1931 :

27 : Zimmerwohnungen
im Neubau Dammerstock . 'Monatsmieten cin-
ichiicgl. Heizungsloste n SS,22 bi» 28 .22 RM .
WohnungSbesichtigung kann »ach telcson. An¬
meldung iTeleso» Nr 79 » jederzeit erfolgen.

Zwangr-Versteignung.
K V . 37/30 .

Im Zwangswege versteigert das No¬
tariat VI

a« Donnerstag , den 28 . Mar 1831,
vormittags 8 Uhr,

im Rathaus zu Rußdeini das Grundstück
der Hermann V ö l ck e r , Gerber -Witwe .
Emilie ged . Elser in Rußheim . aus Ge¬
markung Rußbeim .

Die Versteigerung wurde am 28. Ok¬
tober 1830 im Grundbuch vermerkt
Die Nachweisungen über das Grundstück
samt Schakung kann jedermann einsehen.
Rechte , die am 28. Oktober 1930 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzumel-
den utch bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbait zu machen : sonst werden Ne im
geringsten Gebot nicht und bei der Er »
losverteilung erst noch dem Anlvruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bot . must das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aufheben oder einst¬
weilen einsteklen laisen: sonst tritt für
dos Recht der Dersteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Gruudstücksbeschrieb :
Grundbuch von Rusthcini. Band 14 .

Heft 36 :
Lgb. 9fr 1260. Gewan nMüblgärten

yofreite 5 a 65 qm
Hofreite b : 4 a 04 qm
vausgarten c : 13 a 77 qm

i Hausgarten d : 1 a 39 qm
vausgarten e : 1 a 87 qm

26 a 72 qm
Auf der öofrtito itclit :

eilt zweistöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller, Scheuer mit Stall unter
einem Dach . Gerberei und Schopfanbau
und Inbau an die Gerberei .tchöchungswert 20 000 RM.

chätzungswert mit Zubebör 20 268RM .
Karlsruhe , den 27 . Mörz 1931 . 749

Badische » Notariat VI
— ol» Bollstreckungsgericht—.

Aomigs-Verfieigeruiig.
6 V. 2/31 .

Im Zwangsrvege versteigert das No¬
tariat VI am

Dienstag , den 2. Juni 1931.
vormittags 9 Uhr.

im Rathaus zu Blankenloch die Grund
stücke der Geflügelsarmer Karl Gott '
Nagel Eheleute in Blankenloch

ügelsarmer Karl Gottfried
_ _ _ _ _ eute in Blankenloch auf
Gemarkung Blankenloch.

Die Versteigerung wurde am 3 . Fe¬
bruar 1931 im Grundbuch vermerkt.
Die Nachweisungen über die Grund¬
stücke samt Schatzung kann iedcrmann
einseben. Rechte , die am 3. Febr . 1981 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren .
sind spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten anzumel¬
den und bei Widerivruck des Gläubigers

lieber idas Vermögen des Josef Fritz . !
Biergrohbandlung in Karlsruhe , Kriegs -
straße 17 . wurde heute nachmittag 5.30
Ubr das Vergleichsverfahren zur Abwen¬
dung des Konkurses eröffnet . Zur Ver -
trauensverson wurde Volkswirt Julius
Hevv in Karlsruhe . Kolvingstraste 12 , be¬
stellt. Dem Schuldner wurde gemätz
88 50 . 51 und 54 V .O . allgemein ver¬
boten , über die Vermögensstückeohne Zu¬
stimmung der Vertrauensverson zu ver¬
fügen . Termin zur Verhandlung über
den Veraleichsvoischlag ist bestimmt aus :
Donnerstag , den 30. Avril 1931 . nachmit¬
tags 4 Ubr . vor das Amtsgericht Karls¬
ruhe . Akademiestr. Rr . 8 l . Stock . Zim¬
mer Nr . 40 . Karlsruhe . 31 . Mörz 1931 .
Geschäftsstelle des Amtsgerich s \ 9 . ( 753

glaubhaft zu machen : sonst werden ste im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem. Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen‘ “ " ' ' das Derfab -

oder einst
. . . . . tritt , für
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Grundstücksbelchkieb :
Grundbuch von Blankenloch. Band 20.

Heft 19 :
1. Lgb . Nr . 3356 : 7 a 67 qm Acker. Ge¬

wann Auf dem Schreckevweg :
Schatzung: 300 RM .

2 . Lgb Nr . 734 : 7 a 55 qm Acker , Ge¬
wann Bühläcker: ,_Schatzung : 240 RM .

3 . Lgb . Nr . 1523 f 8 a 48 qm Wiese. Ge¬
wann Untere Hasenwieien :

Schätzung : 300 RM .
4 . Lgb . 9fr. 865 : 8 a 75 qm Acker, Ge¬

wann Fritzenäcker :
Schätzung: 430 RM .

5 . Lgb . Nr . 2547 : 14 a 95 qm Acker , Ge¬
wann Im Ladet : ■

Schätzung: 600 RM .
6 Lgb. Nr . 2081 : 7 a 20 qm Acker. Ge¬

wann Auf dem Soblweg :
Schätzung: 230 RM .

7 . Lgb . 9fr. 604 : 0 a 75 qm . Wiese. Ge¬
wann Brügelkrautgarten :

Schätzung: 20 RM .
8 . Lgb . Rr . 697 : 7 a 40 qm Wiese. Ge¬

wann Hinter « Wiesen :
Schätzung 250 9Sfflt.

9. Lab . Rr . 482 : 7 a 90 qw Acker . Ge¬
wann Hirschäcker : hierauf stebt ein
einstöckiger Geflügelstall :

Ähatzung : 1000 RM .
10 . Lgb . Nr . 481b : 9 a 09 qm Acker . Ge

wann Hirschöcker:
Schätzung: 450 RM .

11 . Lgb . 9ir. 481a : 9 a 09 qm j -e .
12 . Lgb . Nr . 480 : 6 a 38 qm I Acker . Ge

wann Hivschäcker: hieraus stebt ein
einstöckiger Geflügelstall :

Schätzung : Ziff . 1 . _ _
900 RM .

ätzung : Ziff . 11 : 1000 RM .
ätzung : Ziff . 12 :

Band 16. Heit 6 :
13 . Lgb . 9fr . 353 a : 3 a 84 qm Hosreite

mit Gebäulichkeiten im Ortsetier
Hauptstraße 193.

Auf der Hofreite stebt :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit

Durchfahrt und Eisenbalkenkeller,
h) eine angebaute Küche ,
o) Backofen , ein « chovt mit Schweine¬

stall und Stall .ä) ein zweistöckiger Schoos mit
Schweineftall.

« 1 eine einstöckige Scheuer und Stall
mit Kniestock :

Schätzung : 10 000 RM .
14 . Lgb . Rr . 480 : 6 a 37 qm Acker . Ge¬

wann Hirschäcker : hierauf stebt ein
einstöckiger Geflügelstall :

Schätzung : 300 RM .
Karlsruhe , den 26 . Mär » 1931 . 750

Badisch«, Notariat VI
al» Bollftrecknngsaericht —.

Sportblase
a. Ripspopeline
beste Wische
vererb Herren¬
schnitt , weiß n
alle Farben

55«

Sportrock
aus twee ^ar
tigern Stoff m.
Gdrtel

DIE BLUSE IST
BEDEUTENDER DENN JE
Charmeuse -Binsen gute » m«
QualitXt, in flotten Formen,« . Krawatte KJO
weiß , rot», champagner . 6.75 V

Sport-Binsen tula engl . Popeline
teds gemnatert mit Tateha , weiß, beige, £ jsst
bleu . - . . . 8 90 V

Wasehsei4en-BInsen
flotte Sport-Formen, teils mit Tweed* J90
Krawatte und Tasche . 950 »

Aparte Binsen au , ia Bmnbeig
Lavable K .Seide , beste Verarbeitung 1^ 50
mit Hohlsaum und Biesen . . . 1675 «

Kunstseid.Narocain-Blnsen
in feichen Aufführungen and gaten 1 (150
QualiUten, weiß,roa<, ebamp. 19 50 *”

Bamen-Krawatten
aus reinseidenem Crepe de Chine , alle
modernen Färben . . . »

KostOm - Sport-Schotten-Röcke
und Ueberblnsen

• Die lettte Neuheiten.

CU4ee

ZlvangS-Versteigening.
6 V . 9/30.

3m Zwangswege versteigert das No-(
tariat VI am

Dienstag , den 26. Mai 1931.
vormittags 9 Uhr,

im Rathauie zu Staffort die Grundstücke
des Landwirts Julius Meier in Staf -
fort auf Gemarkung Staffort .

Die Versteigerung wurde am 10 .
Avril 1030 im Grundbuch vermerkt.
Die Nachweiiungen über die Grundstücke
samt Schätzung kann jedermann einsehen.
Rechte , die am 10 . Avril ’ 1930 noch
nicht im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vor
der Aufforderung »um Bieten , anzumel¬
den und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nwch den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . must das Verfab -
ren vor dem Zuschlag ausheben oder einst¬
weilen einstellen lassen , sonst tritt für
das Recht der Vetsteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Gruudstücksbeschrieb :
Grundbuch von Siaffort Band 13 . Heft 9 :
l . Lgb. Nr . 11 : 4 a 40 qm Hofreite

4 a 97 qm Hausgarten
im Ortsctter .

Auf der Hofrerte stebt ein einstöckiges
Wodnbaus mit Eisenbalkenkeller, ein
Schovt mit Schweineställen und eine
Scheuer mit Stallung .

Schätzungswert 13 000 RM .
und mit Zubebör 13 030RM .

Lgb . Rr . 1053 : 7 a 59 qm Wiese. Ge
wann Rirwiesen : „Schätzungswert 450 RM .

3 . Lgb . 9fr . 3031 : 12 a 65 am Ackerland.
Gewann Zwischen dem Rain :

Schätzungswert 900 RM .
4 Lgb . 9fr . 2435 : 14 a 67 qm Ackerland

Gewann Kleinfeld :
Schätzungswert 1100 RM

5 . Lgb. Nr . 867 : 8 a 10 qm Ackerland
Gewann Nußbaumäcker :

Schätzungswert 600 RM .
Karlsruhe , den 25. März 1931 . 751

Badische , Notariat VI
— al , Bollstreckungsgericht—.

Das Derglcichsverfabren über das Ver - .
mögen der Firma Karl Frey . Inhaber W.
Friedrich in Karlsruhe . Kaiserstraste 113,
und die Versügungsbeschränkung sind nach
erfolgter Bestätigung des Vergleichs vom
16 . Februar 1931 aufgehoben worden.
Karlsruhe , den 30. März 1931 . Eeschäfis-
stell« des Amtsgerichts A 9. 754

44
4 a 60 qm Hofseite mit

Gebäulichkeiten
| 4 . Lgb. 9tr . -j

balkenkeller

Achtung ! Achtung!
3M»dm-, ütifalircnincr nnf
Mncrinnen ‘ '

Rkineii-
MikWellu.
Deute 2 . April tGründoniirrstagl , ab »« j
O Uhr , findet im Saale zur Gamdiinu ?-!
tiallc, Karlsruhe , Crbpriiizrnstr . 3v, cints

SeWl . VersmmlW
statt, in der .der Äeschäftsleitcr unseret!
Organisation , Kollege Reinig , über do>!
Thema

„3st die soziale Bersicherungsgesetz '
gedung in Sesatzr .

"
sprechen wird . Zu btefer Versammln»!
ist jedermann sreunblichst cingelade»

Bereinigung der « rbeit »invati » en und ,Witwen Baden » . . 76 -

SrMWs .3lvmgsversteiger»vg
5 VT . Nr . 5/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am

Dienstag , de» 26 . Mai 1931.
nachmittag« S Uhr,im Rathaus zu Knielingen die unten be¬

schriebenen Grundstücke der Arbeiter -
Svortvereinigung Knielingen in Knie -
lingen c . V . aur Gemarkung Knielingen .

Die Versteigerung wurde am 20. Fe¬
bruar 1931 im Grundbuch vermerkt.
Die 9fachtoeifungen über die Grundstücke
kamt Schatzung kann jedermann einsehen
Recht «, die am 20 . Februar 1931 noch
nicht tm Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung , vor
der Aufforderung »um Bieten , anzumel¬
den und bei Widerlvruch des Gläubigers
glaubbaft zu machen : sonst werden sie im
geringsten Gebot nicht und bei der Er¬
lösverteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬
ten berücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Versteigerung bat . muh das Verfah¬
ren vor dem Zuschlag aushebcn oder einst¬
weilen einstellen lassen , sonst tritt iür
das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes

Grundstücksbekchrieb :
1. Lgb . Nr . : 8 a 00 qm Bauplatz im

Ortsetter : Schätzungswert 2400 RM
2 . Lgb . Nr . 650 s I ^Lgb . Nr . 651 i 8 a 85 qm Bauvlatz .

Gewann Kurzbühl :
Schätzungswert 2700 RM

Volksbank DuM
empfiehlt den Mitgliedern ihre Dienste zur

MhnniD aller hanMDioen Geschalte

von Spar -“
von jedermann bei bester Verzinsung u

Selten billige
aaiSfienheltSKaufe ivanrenddes omzu»
müsfi- n Sie benutzen Idtzl ihren Bedarf zu decken

mo toniitzimmer
komplett , schöne Modelle ,
mit 3teilte . Spiegelschrank

früh er 390 — 420.— 570 .-
Üiil XSd .- 360 .- 670 .-I

WohnzImmM*. gewillte« Form ,
früher 360 .— 420 .- 580—
IM» 2S0 .- 320 .- 680 .-

mieha
früher^ 175.—_ 250— 330.-
letzt 128-- 10V 2BÖ.-

BrUder BUr

Das

Pädagogium Karlsruhe
(Internat und Externat ) J7«n

unterrichtet Knaben und Mädchen nach dem Lehrplan , der
bad . Oberrealachulen . Sonderkurse fn Latein und Griechisch .
Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen in entsprechende staatL
Anstalten , zur Primareife , zu Abitur und Brgänzungsprüfung .
Kleine Klassen und bewährte individuelle Unterrichtsweise
sichern raschen Erfolg . Eintritt jederzeit . — Prospekt frei

Wiederbeginn des Unterrichts montag . den 20 . April
Karlsruhe , Bfsinarckstraße 69 und Baischstraße 8. Telefon 3165

SaggemmerÄnzeigen

der anhaltenden trockenen Witterung leiden,
werden die Grundstücksbesitzer ersucht, die
Bäume in Zeitabständcn zu begießen.

Gaggenan , den >. April 1931 7öö
Der Bürgermeister :

Schneider.

Durch die Einsührung der Sommerarbeit »,
zeit in Gag genau treten ab 1. April 1931 fol¬
gende Aenderungen im Fahrplan der Kraft -

Banmpstauzungeu dcir . Postlinie Gaggenau —Baden -Baden ein :
Da die neu angepstauztenObstbäumeunter Fahrt 1 statt6 .10ab Baden -Badenberait » 5.30,

Fahrt 12 , l 8.20 ab Gaggenau „ 15 .35.

Gaggenau den >. April 1931. 256

Der Bürgermeister :
Schneider.

Herren - und
Damen-Fahrrad
aut erhalte » , sowie
MSdchrii -Mad billig
abzugeb. Zähringer -
ftratz« 46 , Laden. m

b) Saalgebäude mit Eüenbalkenkeller .
eine einstöckige Stallung mit
Schlachthaus und Schopf.

c ) eine einstöckige
-baus ur„ ^

ätzüngswert ohne Zubehör 25 000 RM /
tzungswert mit Zubehör 27 000RM

Karlsruhe , den 27. März 1931 . 75k
Notariat V

— als Bollstreckungsgericht. —

Karlsruher Mastviehmarkt . ;
Jeden Montag ( bei Feiertagen an>

Dienstag ) Hauptmartt für Grofivitb-j
Schwein« und Kleinvieh . Große Zufub>,ren erstklassiger Masttiere Eigene Babn -̂
absertigungsstelle . 748

Stadt . Schlacht, und Bichhofamt

Fleischverkauf
Samitag , den 4. April , derkause ich Harti ^

straßc 8 , von morgen» 8 bi» abenv» 7 1I6(
prima Qualität Wioitftibflciirti , da» Puu ^
tu 70 Pfenntg a7f “|

K . Neck, Melkerei !

Und dann eine

diese Pracht
der Auswahl ist

77.-,ü überwältigend ,
dabei „ SO“ billig

Größte Spezial -Abteilung für MQtZBIt

mih .SEeumer
KaiserstraBe 125127

Rastalter Anzeigen
Durch Entschließung de» Sladirat ? Iw"

heute Wurde bestimmt, daß die Rhcinstrat ^
ole ganze Strecke Kaiserstraße — Rhcintol '

Wäldchen beim Oieiandtenmorv- Gedenlstein '
läng » dem Murgvanim bi» zur Rheinau ^
Murgbrücke umsafien soll

Rastatt , den 25 . März I9U ^

Der Oberbürgermeister
Renner

Die Verrechnung detz uädlischen Xrankc^
Hauses uud der städtischen StiNungen , we >̂
birhcr im Rathauie — Zimmer Rr 8 — indf
gebracht waren , befinden fich von heute *
im städtischen istrankeiihanie 1 . Stock , Zie ¬
mer Rr . 6», iinmitteit -nr ucden tem 4- aiw ,
eingang . J

Rastatt, den I . Ilptil iu:W
Der Oberbürgermeister :

Renner .

An unsere sehr geehrten Mitglieder !

Am Oster -Samstag
sind unsere Verteilungsstellen

durchgehend
von morgens 8 Uhr ms abends 19 Uhr geöffnet

LekeuUtdlrliusuereUi
2 *72
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Seschichtskalenüe«
2. Avril .

1719 »Dichter Llü>wig Gleim . — 1791 'fFrauzöstfcher Staats¬
mann Mirabeau . — 1798 »Dichter Hofsmann von Fallersleben . —
1840 »Emile Zola . — 1865 fEnglifcher Freihändler R . Cobden. —
1872 -«-Historienmaler Sam . Morse , Erfinder des Morsetelegraphen .
— 1914 -sDichter Paul Hevse .

2. Avril .
1525 Bauernaufstand in Süddeutschland. — 1849 Friedrich Wil¬

helm IV . lehnt die Kaiserkrone ab . — 1897 fKomoonist Johann
Brahms . — 1905 fBelgischer Bildhauer Konstantin Meunier . —
1917 Kriegszustand mit Nordamerika . — 1929 Oesterreich : Kabinett
Seivel tritt zurück. Streeruwitz folgt.

Npril-Salenöer
Der Avril , der Monat in dem die im März gelöste Natur zu

gären und zu revoltieren beginnt , ist auch im Leben der Völker
der Monat der Erfüllung der Märzträume und ein wichtiger Ab¬
schnitt in der Menschheitsgeschichte von der Befreiung der arbei¬
tenden Masten von geistiger und sozialer Reaktion .

Die Jahre 1848, 1871 »nd 191» haben sich neben dem März den
Avril als Sturmmonat herausgefucht.

Am 4. Avril 1871 ist Fourens , das Mitglied der Pariser Kom¬
mune erschosten worden.

Am 7. Avril 1919 ist die zweite Räterepublik in München aus¬
gerufen worden.

Am 12. Avril 1848 haben die Revolutionäre Hecker und Strnve
einen Ausruf zur Errichtung der Republik erlasten.

Am IS . Avril 1919 bat man den Belagerungszustand in Sach¬
sen erklärt .

Am 15. Avril 1919 bat die Nationalversammlung den 1 . Mai
als gesetzlichen Feiertag erklärt .

Am 16. April 1919 ist die Verordnung über die staatliche Unter¬
stützung der Erwerbslosen erlasten worden.

Am 18. Avril 1919 ist der Svartakistenvutsch in Ofseubach a. M.
»um Ausbruch gelangt . Die preußische Regierung bat sofort den
Belagerungszustand erklärt .

Am 21. Avril 1848 ist Strnve in Säkkingen verhaftet worden.
Am 28. Avril 1919 ist der Ruhr -Bergarbeitrrftreik zu Ende ge¬

gangen .
Am 39. April 1848 ist Herweghs Freischar in die Schweiz über¬

getreten .
Auch sonst enthält der Avril 1913 eine Reihe wichtiger Daten

und Jubiläen aus der Gedankenwelt der Arbeiterschaft.
Am 2. Avril 1791, vor 140 Jahren , ist der französische Staats¬

mann Mirabeau gestorben.
Am 17. April 1831, vor 100 Jahren , sind Unruhen t» Dresden

ausgebrochen.
Am 29. April 1871, vor 60 Jahren , ist der französische Revolu¬

tionär Piere Lerouz erschosten worden.
Am selben Tag de» Jahres 1921, d. h . vor 10 Jabren , haben die

Sanktionen der Entente gegen Deutschland eingesetzt . Der erste
Schritt war die Errichtung einer Zollgrenze am Rhein .

Am 23 . Avril vor 110 Jahren , ist der Arbeiterdtchtrr Pierre Du-
pont geboren worden.

Am 24. Avril 1921, vor 10 Jahren , bat eine Lolksabstimmung
in Tirol stattgefunden , bei der 98,6 Prozent der Bevölkerung für
den Anschluß in Deutschland gestimmt bat .

Nicht versetzt !
Die Zeugnisse wurden noch vor Schulschluß vorgelegt . Lange,

lange vorher hatte man an sie gedacht , von ihnen gesprochen Hoff¬
nungen wurden an sie geknüpft, Besorgniste zuckten auf . Fragen
liefen hin und her. Dem und jenem unter den Eltern gelang es,
vorder sich Gewißheit »u verschaffen über das „Osterschicklal" seines
Kindes ; andere aber mutzten sich gedulden bis in die letzten Wo¬
chen und Tage , die mit ihren genauen Prüfungen erst das Ja und
Nein sprechen sollten. Nun sind die Entscheidungen gefallen . In
viele , viele Häuser sind die Dokumente geflattert , beladen mit
knavven Werturteilen : sehr gut gut , genügend , nicht genügend!
Hier verbreiten sich dankbare frohe Genugtuung — dort aber Ent¬
täuschung, Verstimmung , wohl gar Verbitterung .

Nun — schlechte Zensuren erträgt man schon noch ; aber das
„Nicht versetzt " leitet einen kleinen Feldzug ein . Wer hat
denn überbauvt die Schuld? Schwere Vorwürfe fliegen hin und
her. Jeder bekommt lein Teil . Tränen slieben. Und am Schlüsse
der erregten Debatte sieht die ganze Angelegenheit in der Regel
noch viel verworrener , viel trostloser aus als vorher . Dieser oder
jener liefe sich in seiner Entrüstung wohl gar »u unfreundlichen
Handlungen Hinreisen , die nun vor die Oeffentlichkeit, ja sogar
wohl vor den Richter gezerrt werden . War das nötig ? Ist dis
Entscheidung „Nicht versetzt"

, denn tatsächlich etwas so Furchtbares ,etwas so Folgenschweres, datz nun mit einem Schlage die Chancen
fürs Leben verdorben sind ?

Wir verneinen ganz entschieden diese Frage ! Sehr , lehr oft hat
es sich gezeigt, datz die „Hochbegabten" , die „Musterschüler"^ im
späteren Leben völlig versagten , datz sie durchaus nicht die über¬
ragenden Stellungen gewinnen konnten, die man ihnen damals
zugetraut hätte . Und auf der Gegenseite : die nur .Mittelmäßi¬
gen"

, ja sogar die „Sitzenbleiber " erwachten sväterhin aus ihrer
Zurückhaltung . Sie ersetzten , was die Natur ihnen an Begabung
vorentbalten batte , durch angespannten Fleiß , durch Tatkraft ,
Gründlichkeit und Zuverlässigkeit. Und siebe da : sie kamen gut
vorwärts , wurden etwas Tüchtiges und übertrafen alle Erwar¬
tungen , Zeugnisse und Gutachten ! Denkt an die Tatsache, alle ihr
enttäuschten Eltern , und nehmt das „Mißgeschick" eures Kindes
nicht so tragisch !

Haltet mit euren schweren Vorwürfen und Anklagen zurück!
So leicht ist die „Schuldfrage " nicht zu durchschauen ! Ihr vor
allem seid in eurer begreiflichen Erregung gar nicht in der Lage,
ein objektives Urteil zu gewinnen ! Vielleicht erkennt ihr sehr bald ,daß dieses „Nicht versetzt" die Entwicklung eures Kindes nicht
hemmt, sondern entscheidend fördert !

Damals , als euer Mädel in schwerer Krankheit darniederlag ,
mußten wichtige und schwierige Stoffgebiete von der Klaste durch -
mesten werden . Euer Kind kam zurück, begriff das Neue nicht io
schnell , konnte es auch gar nicht begreifen , da doch die Anfangs -
grönde fehlten . Anstrengung wäre erforderlich gewesen . Aber die
Folgeerscheinung der Krankheit verboten das . Da also machte sich
Erschlaffung breit Gleichgültigkeit. Das Kind folgte dem Unter¬
richte nicht mehr — war für die Klasse verloren . Und nun : nicht
versetzt ! Es m u 61 e so kommen ! Jedes andere Kind von ähn¬
licher körverlicher und geistiger Beschaffenheit wäre auch diesen
Weg gegangen ! In der Klaste, die dein Kind nun noch einmal
durchlaufen muß, wird die erwähnte Stoffgruvve wieder auftreten ,
und nun — in aller Ruhe und Gründlichkeit, unter Kindern , die
keinen Vorsvrung haben , wird dein Kind die Sache begreifen und
wieder mitmachen können im freien Sviel der Kräfte , umgeben
von einer frohen Klassengemeinschaft!

Und wo nicht gerade eine Krankheit die Hemmungen verursachte,
konnten andere Gründe wirksam sein , die aber nicht dauernd be¬
stehen bleiben . Darum , nur Mut : Manches Kind , das sitzen bleibt ,
kommt trotzdem im Leben tüchtig vorwärts . —

Präsident Laemmlein 65 Zähre alt
Der Präsident der Obervostdirektion Karlsruhe vollendet in sel¬

tener körverlicher und geistiger Rüstigkeit am 3 . Avril sein 65 . Le¬
bensjahr . Präsident Laemmlein ist am 3. April 1866 in Oberöwis -
beim (Amt Bruchsal) geboren. Seine Jugendzeit verlebte er vor¬
wiegend im Murgtal , wo sein Pater Hauvtlehrer in Oberndorf
(Amt Rastatt ) war .

Nach Absolvierung des Gymnasiums in Rastatt trat er in den
höheren Postdienst bei der Oberpostdirektion Karlsruhe ein . Die
zweite Staatsprüfung für den höheren Post- und Telegravben -
dienst legte er im Jahre 1895 ab . Nach Verwendung in verschie¬
denen höheren Stellen der Reichspostverwaltung in den Oberpost¬
direktionsbezirken Karlsruhe und Konstanz erfolgte seine Ver¬
setzung im Jahre 1906 zur Obervostdirektion Magdeburg , wo er im
Bezirksaufsichtsdienst in der Provinz Sachsen Verwendung fand.
Anschließend sehen wir ihn als Referenten an den Obervostdirek-
tionen in Kiel und Darmstadt . Den Aufenthalt in Kiel bat er
besonders auch zu volkswirtschaftlichen Studien an der Universität
daselbst benützt . Nach Ausbruch des Weltkriegs leitete er als Ar-
meepostdirektor die Feldpost in Rußland für den Armeebereich der
Woyrsch -Armee (Vormarsch von Westpolen nach Baranowitschi
ufw.) und von Dezember 1917 an bis Kriegsende die Feldpost für
den Armeebereich der 18 . Armee v. Hutier in Frankreich ( Früh -
jabrsoffensioe 1918 bis St . Quentin usw.) Nach Rücktritt in den
heimatlichen Dienst wurde er im Jahre 1920 zum Oberpostrat be¬
fördert und am 1 . April 1924 unter Erirennung zum Präsidenten
mit der Leitung der Obervostdirektion in Karlsruhe beauftragt .
In dieser Steliüng ist er auch geblieben , als die Obervostdirektion
Karlsruhe infolge ihres größeren Geschäftsmnfanges vom 1 . Ok¬
tober 1927 an in di« Gattung der größeren Obervostdirektionen
eingestuft wurde.

Auch wir entbieten Herrn Präsidenten Laemmlein die besten
Glückwünsche und konstatieren zugleich gerne, daß er immer be-
müßt war , mit der Presse ein gutes Verhältnis aufrecht zu er¬
halten .

Wer geht mit ?
Recht viele sollten die Osterfeiertage benützen und mit den Na¬

turfreunden binauswandern , die rostigen Lungen und Glieder
auslüften und wieder beweglich machen . Wen lockt nicht der
Sonnenschein — das lustige Gezwitscher der Vögel — das langsam
sich zeigende frische Grün der Pflanzen und Kräuter ? Auf der
Arbeiterklasse ruht doch die ganze Last des Erdendaseins . Alle
anderen Volksschichten sind gegen sie, alle übrigen wälzen ihre
Lasten ab — immer auf den, der zu unterst ist. Soll das immer
so bleiben ? Nein , es darf nicht so bleiben . Dauernder Kampf
der Arbeiterklaffe um Gleichberechtigung ist notwendig — ist drin¬
gendes Muß . Welcher Arbeiter will hier zurückbleiben, will den
Zuschauer markieren ? Gleichberechtigung haben alle — und alles
am Naturgenuß . Die Menschen sind nicht allein zum Arbeiten ge¬boren , sondern auch zum Genießen, was Menschenhand und die
Natur hervorgebracht. Nach Kampf gehört Genuß ! Bester „durch
Kampf zu Genuß" ! So machen es die Naturfreunde . Wir
kämpfen in allen Organisationen mit um die Rechte und Gleich¬
berechtigung der Arbeiterschaft. Wir verschaffen uns aber auch den
reinsten und schönsten Genuß den die Erde Bietet — wir leben in
und mit der Natur . „Vereinte Kraft — großes schafft" ! Dieses
Wort ließ uns unsere Heime schaffen , draußen bei der Allmutter
Natur . Stützpunkte und Ruheorte für den Kampf und Arbeits¬
müden sollen und müsten sie sein . Was liegt näher ! Oster-Feier -
tage draußen in unserem herrlichen Schwarzwald zu verbringen
oder zwischen den Stadtmauern zu schmachten ? „Moosbronn "
— Badener Höhe " — längst bekannte Heime der Naturfreunde
laden euch ein . Nicht nur diese , alle Heime, ob im Odenwald —
Schwarzwald — oder am Bodensee entbieten euch „herzliches
Willkommen !" Wer möchte da nicht mit ?

Die Ketten entzwei,
zu den Bergen emvor.
Dort öffnen sich dem Auge, dem Herzen und Obr
das Felseptor . Eh.

Eine tapfere Tat
vollbracht« am Mittwoch morgen ein uniformierter Polizeibeamter
in der Nähe Ecke Kaiser- und Waldstraße . Ein alter Mann kam
gerade von der Waldstrabe hergelaufen und wollte die Kaiserstrabe
überqueren , dabei nahm er direkr Kurs auf einen heranfahrenden

(Die Hiotifei Mebicfitet :
Zusammenstöhe

Infolge Verletzung des Vorfahrtsrechts durch den Führer eines
Personenkraftwagens kam es zu einem Zusammenstoß mit einem
Kleinkraftrad in der Rastatter Straße . Beide Fahrzeuge wurden
beschädigt .

Der Führer einer Sagemaschine fuhr in der Ravvenwörtstraße
rückwärts aus dem Hofe eines Hauses, ohne sich zu vergewissern,
daß die Fahrbahn frei ist . Dies batte zur Folge , daß die Sage¬
maschine durch einen Straßenbahnwagen angefahren wurde . An
beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden .

Fahrraddiebstiihle
In den verschiedensten Stadtteilen wurden im Laufe des gestri¬

gen Tages 6 Fahrräder gestohlen.
Radfahrer ! Berkehrsvorschriften einhalten !

Gegen eine Anzahl Radfahrer mußte eingeschritten werden, weil
sie trotz wiederholter Warnung immer wieder durch gesperrte Stra¬
fen fahren .

Angetrunkener Wagenführer
In der Kriegsstraße mußte die Polizei gegen einen betrunkenen

Lastkraftwagenführer einschreiten, der in Richtung Durlach fahren
wollte . Die Firma wurde perständigt , die einen anderen Führer
zum Abfahren des Wagens sandte.

Körperverletzung
Ein 36 Jahre alter Maschinenformer gelangt zur Anzeige, weil

er in einer Wirtschaft in Beiertheim einem Malermeister mit dem
Feuerhaken auf den Kopf schlug und ibn erheblich verletzte.

Desgleichen gelangt ein 21 Jahre alter Elektromonteur wegen
Körperverletzung zur Anzeige, weil er einem Hilfsarbeiter mit
einem Kochlöffel eine tiefe Wunde in den Kopf schlug.

Unvorsichtiges Ueberqueren der Strahe
Im Zirkel überquerte eine 65 Jabre alte Frau ohne Rücksicht

auf den Verkehr leichtsinnigerweise die Straße , so datz sie von
einem Personenkraftwagen ungefähren wurde.

In der Kaiserstraße wurde ein älterer Mann nur durch das
Eingreifen eines Polizeibeamten vor dem IIeberiabrenwerden
durch eine Elektrische gerettet . Auch hier hat der betreffende Mann
in äußerst leichtsinniger Weise die Kaiserstrabe überquert .

Straßenbahnwagen und als der Mann ganz dicht vor dem Wasen
war (der Führer batte inzwischen gebremst) , beobachtete dies ein
Schutzmann, der eiligst den Mann faßte und ihn vor der Gefahr
des Ueberfahreuwerdens rettete . Alle Hochachtung vor einer solchen
Geistesgegenwart , die den mutigen Schutzmann auszeichnete. Trotz¬
dem der Straßenbahnwagen stark gebremst wurde , war die Gefahr
nicht beseitigt, daß der alte Herr , der offenbar weder gut hörte ,
noch sehen konnte, nicht angefabrcn bzw . überfahren worden wäre .

Zuerst das Schulgeld - dann Nushändi-
gung des Ndgangszeugnisies

Wie uns berichtet wird , war es den Eltern eines Schülers der
höheren Handelsschule nicht möglich, zu einem bestimmten Zeit¬
punkt das Schulgeld zu bezahlen. Die maßgebende Instanz der
Stadtverwaltung wußte sich zu helfen, allerdings auf eine Art , die
ganz entschieden zu verurteilen ist. Sie veranlaßte die Schule , dem
Schüler das Abgangszeugnis so lange vorzuenthal¬
ten , bis das Schulgeld bezahlt ist . Derartige Praktiken
kann man nicht gut beißen, denn das Schulgeld ist eine Sache für
sich , die zu Lasten des Erziehers des Schülers geben, während das
Abgangszeugnis für den Schüler bestimmt ist. Ein« Einbehaltung
des Abgangszeugnisses kann aber auch für das Fortkommen des
Schülers von recht großem Schaden sein. Schon aus diesem Grunde
sollte man zu derlei kleinlichen Methoden nicht greifen .

Ostern im Stadtgarlen
Traditionsgemäß beginnt mit den Osterseiertagen im Stadt¬

garten auch wieder die Konzerttätigkeit . Zunächst beginnen die be¬
liebten Sonntagskonzerte ihre Anziehungskraft auf die Freunde un¬
seres schönen Stadtgartens auszuüben . Es finden zunächst , bis zum
Beginn wärmerer Witterung , alllonntäglich zwei Konzerte statt ,
und zwar jeweils das beim hiesigen Publikum so sehr beliebte
Frühkonzert , von 11—12.30 Uhr , zu dessen Besuch Musikzuschlag
nicht erhoben wird , und ein Nachmittagskonzert von 15 .30— 18 Uhr.
Die diesjährige Konzertsaison im Stadtgarten eröffnet das P h i I-
harmonische Orchester , das an beiden Osterseiertagen so¬
wohl das Nachmittagskonzert am ersten Feiertag , wie auch das
Frühkonzert und das Nachmittagskonzert am zweiten Feiertag un¬
ter Leitung von Herrn Musikdirektor E . Irrgang ausführen wird .
Das für diese Feiertagskonzerte vorgesehene ausgewählte Konzert -
vrogramm verspricht hohe Genüsse vielseitiger Art , so daß alle Vor¬
aussetzungen geboten sind , das schöne Osterfest im Stadtgarten wür¬
dig feiern zu können.

*

( :) Verkauf des Union -Theaters . Das Union -Tbeater ging gestern
durch Verkauf von Herrn Hans A . Kasper aus Herrn Eugen
K i st n e r , den Direktor des Colosseums hier , über . Das Theater
bleibt baulicher Veränderungen wegen vorläufig geschloffen und
wird von Herrn Kistner Mitte Avril neu eröffnet . Seine übrigen
Karlsruher und Pforzheimer Lichtspieltheater führt Herr Kasper
nach wie vor weiter und beabsichtigt außerdem den Bau eines Groß¬
kinos, worüber wir f . Zt . noch berichten werden . ;

( : ) 25jähriges Dienstjubiliium . Der beim städt . Elektr . Amt be - !
schäftigte Monteur Karl Schmalz feiert beute sein 25jäbriges
Dienstjubiläum bei der Stadtverwaltung . Am 2 . Avril 1906 kam
unser Jubilar zur Stadt . Daß er in treuer Pflichterfüllung alle
die ihm übertragenen Arbeiten ausgeführt bat , geht schon daraus
hervor , daß er vor einem Jahr ins Beamtenverhältnis aufrückte.
Dem Gemeinde- und Staatsarbeiterverband gehört der Jubilar
schon seit langer Zeit an . Als er ins Bcamtenverbältnis einrückte ,
trat er dem Allgemeinen Deutschen Beamtenbund , Reichsfach-
gruvve im Gesamtverband bei . So wie er in seiner beruflichen ;
Tätigkeit nur peinlichste Pflichterfüllung kannte, war er auch im
Treuebekenntnis zur Organisation ein pflichteifriger Kollege,
Kamerad und Streiter . Unserem Jubilar die herzlichsten Glück¬
wünsche für die nächsten 25 Jabre , der goldenen 50 . g .w .k.

Der Verein für evang . Kirchenmusik veranstaltet am Karfreitag '
abends 8 Ubr , in der evangelischen Stadtkirche ein Passions - Kon¬
zert, in welchem ausschließlich Werke der altklasstschen Pokal - und
Kammermusik (Bach und Vorgänger ) zum Vortrag kommen . Vokal¬
musik von Perlt , Palestrina , Ruffo und Schütz . Jnstrumentalwerke
von Corelli , I . G . Walter und Dach bilden das Programm . Als
Solisten wirken mit : Emmy Käst (Sopran ) vom Staatstbeater
Wiesbaden , Albert Baust und Rolf Lang (Violine ) , Hans Vogel
(Orgel ) . Musikalische Leitung und Orgelbegleitung Hans Albr -
Mann . Der Eintritt ist frei . Mitglieder erhalten reservierte Plätze .
und Freiprogramm .

( :) Ehrung . Der Männergesangverein Silcherbund hat am letzten
Sonntag der Privatiere , Fräulein Luise Keller , Akademiestr. 75,
aus Anlaß ihres 90 . Geburtsfestes eiu Eefangsständchen unter
Leitung von Ebrenchormeister Friedrich Füller dargebracht . Der
1 . Vorsitzende des Silcherbundes , Herr Karl Hengst , sprach namens
des Vereins die berzlichsten Glückwünsche aus und ließ durch sein
Töchterchen Blumen überreichen.

Oeffentliche Versammlung . Die Vereinigung der Arbeitsinva¬
liden weist auch an dieser Stelle auf die heute abend 6 Ubr in
der Gambrinushalle stattfindende öffentliche Versammlung bin.
(Näheres stehe Inserat .)

( :) Das Programm der „Arbeitsgemeinschaft der Badener in
aller Welt ". In einer Zusammenkunft , die in Karlsruhe statt»
fand , wurden die vom Verkebrsverein Karlsruhe entworfenen und
bereits von fast sämtlichen badisch -landsmannschaftlichen Organ, «
sationen im Reich gutgebeißenen Richtlinien für die Aufgaben der
„Arbeitsgemeinschaft der Badener in aller Welt " mit den Ver¬
tretern des Landesoereins „Badische Heimat " (mit dem engste Zu»
siimmenarbeit gevlant ist) und der örtlichen Deutschtumsorganisa¬
tionen besprochen . Auch hier fanden die Richtlinien mit einigen
kleinen Aenderungen , grundiätzliche Zustimmung . Eine demnach !»
in Frankfurt a . M . stattfindcnde gröbere Vertreter -Versammlung
der Badener Vereine wird Tätigkeit und Aufgaben der Gem^ n»
ichaft endgültig festlegen. Insbesondere werden die künftige Ab¬
haltung von Heimattagen , von Ausstellungen , Veranstaltungen
künstlerischen und kulturellen Heimatursvrungs . der Austausch ger- ,
stiger und wirtschaftlicher Güter , sowie der Ausbau ber erreichten ;
ständigen Fühlung mit sämtlichen badischen Organisationen Wj
Reich und Ausland die stoffliche Grundlage bilden , auf der da »
Arbeitsprogramm zu bestimmen ist.

Veranstaltungen
Der Kirchenchor der ghristuSIirchc veranstaltet , wt« alljShrli « , am Kar¬

freitag . nachmittags 4 Uhr , eine tirchenmustkalifch« PaistonSandacht . D ‘
bekannt« Oratorienfitngeiin AgneS Schlier aus Heidelberg und d >»
hiesige , bcsibekannie Violinkünstlerin Frau Boigt - Schweickert haben
ihr« Mitivirkung zugesagt. Werke auS der frühesten Zeit der evangelische ''
Kirchenmusik bik in die Neuzeit gestalten dar Programm zu einer würd '
gen Auswirkung des PassionSgedankens mit einem leuchtenden AuSvu°
auf di« Ostcrzeit. Die passiven Mitglieder sowie die Freund« und Gönne '
des ChristuSkirchenchorSfind herzlich zum Besuch der Passtonsandacht ctn -
geladen. ( Siehe auch Inserat .)

Ltchtlpielhäufe»
Lichter der Großstadt . Cbarlie Chaplin Film. . Lichter der Großstadt

(City Light?» der 8 Jabre Arbeit in Anspruch nahm , wird im Rubw«
einiger Festsptelwochen voraussichtlich noch Im Lause des Aprils in
Residenz-Lichtspielen , Waldstraße SO, zur Aufführung kommen.
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» effdeuz -Ltchifplele
Infolge der Karwoche und anderweitiger Dispositionen wegen ist heule
letzter Spieltag des Ufa-KuIturtonftlmS : »Achtung Australien , Achtung
Astcn" II Morgen , Karfreitag , vleibt daS Theater des hohen Feiertags
wegen geschlossen , um am KarsamStag mit dem 1. Festspielprogramm
»WalzerparadieS " ( »An der schönen blauen Donau " ) nachmittags 4 Uhr
fein« Pforten wteder zu öffnen. Bekanntlich arrangiert di« Direktion der
Residenz-Lichtspiele anläßlich der einfährtgen Borführung von Tonfilmen
<8 Mai 1930 festliche Premiere des UfatonfilmS »LicbeSwalzer" ) eia«
Reihe von Feftfptelwochen und kündet einige Spitzenfilme des In - und
Auslandes darin an . So sollen in heute noch unbekannter Reihenfolge :
Eharli « Chaplin in feinem neuesten Film »Lichter der Großstadt " ( City
LigbtS) der erste und letzte Tonfilm , de « erst kürzlich so plötzlich verstor-
denen RegtsieurS Lupu Pick »Gasienhauer " ferner Joe Mah 's 2. Tonfilm :
. . . und das ist die Hauptsache (Ballnöchte) " und letzten Endes »Ihr «
Hoheit bestehlt" mit Käthe von Ragy , Reinhold Schünzel, Willy Fritsch,
und einige weiter « Grotzstlm« zur Aufführung gelangen . 12 000 Besucher
sahen damals ( vor bereits ö Jahren ) den stummen Film »An der schönen
blauen Donau " und sind sehr gespannt , nunmehr den Film in tönender
Fassung zu sehen und zu hören . Der bekannte Regisieur Friedrich Zelnik
bat auch die Aufnahmen zu diefem Film geleitet , während man in den
Hauptrollen neue , heute beliebt« und bestens bekannt« Schauspieler , wie
Charlotte Susa , Betty Bird . Grell Theimer , Ernst Verebes , Paul Hör-
biger . Adele Sandrock, Szöke Szakall und Ions Wedorn zu sehen be¬
kommt.

Bkr 'iner Deviseanstiernn,e» r 'MttelfucS ) .
1 28 . Mär , 30. März

Geld Brie , Geld Brief
Amsterdam . . . . . 100 Fl . 168 20 168 64 168.07 168.41
Italien . . . . 21975 2.015 2196 22 .00
London . , . . . . ! Pf » . *0 .382 20 .422 20 .371 20.41t
Rewyorl . . . . . . 1 Toll . 4.1960 4 2040 4. 193 4.201

. . . 100 Fr . 16 .41 16.45 16.397 16.437
Prag . . . . . . . 100 « r 12 .433 12.453 12 .422 12.442
Schweiz . . . . . . 100 Fr . 80 715 80.875 80.655 80 815
Spanien . . . 45 80 4590 4V70 45 .80
Stockholm . . . . . 100 « r . 112.28 112.50 112.24 112.46
Wien . . INOSchtllino 59.01 5913 58.946 59066

Standesbuchausrüge der Stadt Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . 31 . März : Christine Met¬

zer, 77 Jahre alt , Witwe , geb Ganz . Beerdigung am 4 . April , 14
Ubr . Alois Landtwing , 56 Jahre alt , Ehemann , Schuhmacher. Be¬
erdigung am 4 . Avril . 13.80 Uhr . Anna Rastätter . 57 Jahr « alt ,
Witwe , geb. Traub . Beerdigung am 2. Avril , 17 Uhr. Marie
Weber , 63 Jahr « alt . Witwe , geb. Dietrich . Feuerbestattung am
2. Avril , 12 .30 Ubr . — 1 . Avril : Friedrich Mayer . 54 Jahre alt .
Ehemann , Blechnermeister (Grünwinkel ) . Hans Pieper , 21 Jahre
alt , ledig . Kaufmann . Beerdigung am 4 . Avril , 15 Uhr . Hilda,
2 Monate 28 Tag« alt , Datei Karl Wiegert . Rangierarbeiter .

Veranstaltungen
Donnerstag , den 2 . April 1931 :

Badisches LandrStheater : Das Reich GotteS in Böhmen . 19 Uhr.
Gloria -Palast : Zwei Menschen .
Palast -Lichtspiele : Richard Tauber : DaS, lockend« Ziel.
Residenz-Lichtspiele : Achtung Australen . Achtung Asien
Schauburg : O alte Burschenherrltchkeit. Mickt im Urwald .
Union -Theater : Sein letztes Edelweiß .
« ambrinushalle : Invaliden -, Unfallrentner , Rentnerinnen sowie Ren-

tenantragsteller . Oeffentltche Versammlung . 18 Uhr . Vortrag : Ist die
sozial« VersicherungSgesetzgebung in Gefahr ?

Freitag , den 3. April 1931 :
Städtische Fefthalle : MatthäuS -Pasiion . 15M, Uhr.
EhristuSktrchr: Kirchcnmusikalisch « Abendandacht. 16 Uhr.
Evangelische Stadtktrch« : PasitonSkonzert . 20 Uhr .

Tageskalen-er Mi
Ser SozialüeM -Partei Karlsruhe

Hauptversammlung
Die Sauvtveriamlung , in der Stellung zum diesjährigen Partei¬

tag genommen werden soll , findet am Mittwoch , denn 22. Avril ,
abends 8 Ubr, im „Friedrichsbof" statt . Reichstagsabgeordneter
Genosse Dr . M a r u m wird über die Taktik und Politik der Reichs¬
tagsfraktion fvrechen .

Anträge , die an den Parteitag gestellt werden , sind spätestens
bis Samstag , den 11 . Avril , beim Vorsitzenden , Genosse Koch ,
Sofienstratze 30, einzureichen.

SAJ . Eroß -Karlsruh «. Morgen Karfreitag , nachmittags 2 Uhr,
treffen wir uns am Mühlburger Tor . Cvaziergang an den Rhein .
Am Abend gehen wir ins Waldbeim . — Osterwanderung : Unkosten
( Fahrt und Uebernachten) 3,50 Jl . Alle, die mitgeben , können den
Betrag bis spätestens heute abend 7 Uhr beim Vorsitzenden ab¬
liefern . Treffvunkt : halb 5 Ubr Sonntag am Bahnhof .

« M

* * * 1

V**1

Efim Schachmeister , der berühmte deutsche Jazzmeister , konzertiert
am O st e r s o n n t a g , abends 8 Ubr, in der Karlsruher Festhalle

mit seinen fabelhaften 14 Solisten .

Sk

Ferüntäm Bad saizhacnverbringen ihre OSTERPEIERTAGE im
Bahnstation
Hubacker
im Renchtal

Zimmermit fließendemWarm- u Kaltwasser , Dampfheizung
Pensionsoreis EM . 4. 60 '

Evangelische StadtHirche
Karfreitag , abends 8 Uhr

Passions -Konzert
MWlasalsciia uoftat- und Kammermusik

Werbe von r Pertt . Palestrina , Rutfo , Schütz . Corell ),
J . G. Walther . J 8 . Bach

Seltateni Enmy KUst (Sopran), Staatstheater Wies¬
baden. Albert Banst , Rolf Lang (Violine)
Hans Vogel (Orgel ). Chor der Staatkirche

Chori Verein für evangelische Kirchenmusik
(Chor der Stadtklrche )

Musikalische Leitung und Orgelbegleltung :
Hans Albrecht Mann

Eintritt Ire ! ! . 2766
Mitglieder reservierte Plätze und Freiprogramm

Ostereier vom Verein
Außer unseren extragroßen Italiener
und Holländer Frisch - Eiern zu
10 Pfg . und unseren legfrischen ge¬
stempelten Trink - Eiern zu 12 Pfg .
sind soeben eingetroffen :

Ptfl-Frifche rteier. Eier »8
bei 100 Stück Mk . 7 .50 mi

Abgabe nur an Mitglieder
V 1 1 UM 0 • •

onservatorlum Post t. Musiki
letzt Kaiter - Aiiet io .

“ ifaÄTS !3iÄ "

. .
kAusoiidung ln allen Fächern der Musik, stehe Prospekt

StUMMMtWrlMt für Solo-Gesang monatlich Mk . 1* .- . Auch Abend-
Unterricht . Anmeldungen täglich - r?40

K l

!

Konsumverein
für Surlachu. Umgebung

«. • . « . i , H.

Am OftrrfamStag . vftersonutag und Ostermontag
(am SamStag von 2 bis 7 Uhr, am Ostersonntag und
Ostermontag jeweils von ll bis 6 Uhr geöffnet), heran -
staltet der Sonsumverein für Durlach und Umgehung im

Vorlragrsaal der Schloßtaserne
in Durlach eine

Schlafzimmer .
AuS zurückgenomm
einzelnen Schlaszim-
merteilen haoen wir
aus den besten Stät¬
ten 1 Schlaszimmer
zusammenäestcllt,
daS wir Ihnen hier-
mit iür RM . 135 -
komplett, besteh , aus
t schönen grotzenKIei -
derichrank, 2 Betten
mit Rösten, 2 Nacht¬
tischen, 1 Waschkom¬
mode mit Spiegel ,
2 Stühle , 1 Hanv-
tuchhalter andieten
Eine schöne Gelegen¬
heit für ein junger
Brautpaar .
MSbelhan » rrer

EarlVaWLCl !.
Erbprtnzenftr . S«
Kein Laden. Slän -
diges Lager über 100
Zimmer und Küchen

boa Erzeugniffen an! den Fabriken der Großeinkaufs-
Befellschast deutscher Konsumvereine.

Wir laden die gesamte Verbraucherfchasl
zur Veflchtlqung dieser Ausstellung ein.
« »tritt frei I Jedermann hat Zutritt !
SrattSproben werden verteilt . 998
Um zahlreichen Besuch bittet

Oer Vorstand

f
- >

Beruh . MUiisr
KeiseretreBe 207

1 Treppe hoch
empfiehlt

Ledemren
zu billigen Preieen

Reparaturen
in best . Ausführung

3 • Zimmer -Wohnung
jchöne Lage, 3 Mrnut .

Straßenb . auf 1. Mai
zu Perm. Knieliugen ,
Wiihelmstraße 19 .

Leerei Zimmer
sof. ges. Preis blilbM
Angcb. unter Nr . 2734
an o. Bolkssreundbüro

WerWMIS?.
vermieten . 2724
Link, Schützeustr. 84 ,

Nähmaschine
versenkbar, wie neu,
L Kölh-Hkkd !.
billig abzugeden.
Bahuhofstraße 32 ,

4. Stock, rechts.

Hochzeit -. Elllaw .-
Smoking u. FM-
« nzügc , säst ueu , stau
nenv blll. adzug . m
Zährtugerstr . ASa , 11.

Herren - und Damen -
rad , villig zu verknus.
Durlach -Alue, Wald¬
hornstraße 16 S683

Eiche gebeizte?
2672

BUfBlt 150 cm und
Mnz -> 305 .-

Möbelhaus

Freundlich
Kronrnstraß » 87/89,

Photoapparate Zeiß
u . andere , der Zeit ent»
iprech ., b . adzug .Levrh ,
Markgrafeuftr . 22

Gut erhalten . Stuben¬
wagen billig zu ver¬
lausen Sigg , Zäh -
ringerstrabe 60, H 2.

Modern , « nderklapp -
wageu zu verknusen
Äaiserstr. 49,4 .S1 , Gib

Minorka -Hahn 30 er
Früh -Brut , zu verkauf
« arlWeber,Wtelanvt -
straße 24, 2. Stock.

Herren - u . Damenrad
erstklassige Marke, neu,
früher 100 Mark, jetzt
6ö Mart Schützeustr .
Nr . 59 , Werner . *72f>

Herren -Rad tadellos
erh m . elLicht .Dameu -
Rad , Pot. Bettstelle m
last neuem Rost billig
abzugeben , vormittags
Grg .-Friedr .-Str . 114 .

Wb
sten Einkäufe machen
Sie stet» bet Frank am
Markt . Verlaufe wäh¬
rend der Osterwoche
alles zum billigsten

Tagespreis . Außerdem
beim Einlauf von je
I .— M. ein gefärbte»
Osterei gratis . 991

Frank
am Markt Ettlingen

QualltSts-

Diotei
kauft man billig

und gut bei

j. Kirrmann
^

HerrenstraßeiO

Landhaus Tannenhöhe
Heubach i. O.
Bahnstation Wiebelsbach - Heubaoh

bietet geistige und körperliche Erholung
jeglicher Art. Direkt am Walde gelegen ,
herrlicher Ausblick Ins uebiree . Freund¬
liche Fremdenzimmer mit und ohne » e-
randas - Zenfralheixung , Bad. AufWunscn
Behandlung und Bestrahlung aller Art.

Der Besltier:
, prakt » Homöopatbs

^ —

sie

'/jV /

'" {' s

'S* ' / /

GH•SsjYA

WM

mm

MM

MühlenRande
würzf .

kräftigt .
verbilligt

jedes
Kaffeeqelränk
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Op Ostern : Gute Bücher
W Thoma . Bilder u . Bekennt¬

nisse m. 36 Tafeln und
68 8 . Text .

Schwind , Briefe und Bilder
m. 32 Taf . n . 78 S. Text .

Feuerbach , Briefe u . Bilder
m. 82 Taf . u . 73 8 . Text .

Friedrich , Die romantische
Landschaft m. 24 Tafeln
u. 32 8 . Text .
Jed . Band in Lein 4 7 *1statt 7.-

Seidlitx . Geschichte des Ja¬
panischen FarbhoUschnit -
tes mit 4 färb ., 10 Dop -
peltaf . n . 89 Abb . R 4R
H ' teinen st . 25.—

Glaser , Die Kunst Ost¬
asiens m . 36 Bildtf . 4 QR
H ’leinen st . 10.—

Isadora Dnncan , Memoiren ,
416 8 . Text u. 137 Ab-
bitdungejL. Leinen fl QR

statt 15.—
“ »33

Das große Bach der Erfin¬
dungen und deren Erfin¬
der m . über 1000
Abbildungen . Lei - 4 RA
nen statt 10.—

„Der Weit kreis “, Bücher
v. Entdeckerfahrten und
Reisen : Moscovia , die
Entdeckung Rußlands —
Vier Briefe aus der Tür¬
kei — Die amerikanischen
Seeräuber . Jeder 4 QR
Band statt 7.— w »3 »

Banse Das Buch rem Mor-

8»lande. Einführung u,
leetaltung mit 32 Ta¬

feln in Leinen 4 QR
statt 17.—

zu billigen Preisen ! ■
Daelüllfflsnan berühmter Romane , No- ___
IftSaldlllldyGII veilen und Ersühlunsen A QR

Halb - und Ganzleinenbände , jeder Band “ seMf
Andersen , Märchen mit Leben — Anzengruber . Sternstein¬
hof — Boccaccio , Decameron — Brachvogel . Fnedemann
Bach — Hildburghausen — Brentano , Märchen — Bulwer ,
Pompeji — Deutscher Humor — Diderot , Nonne — Diera ,
Haus Spickermann — Dill , Herweghs — Dostojewski ,
Spieler , — Ebers , Homo sum — El Correi . Gestohlene Ge¬
sicht — Otto Ernst , Frieden und Freude — Goethe , Faust
— Goldsmith , Landprediger v . W . — Grimmelshausen ,
Simplicissimus — Habberton , Helenens Kinderchen —
Hauff , Lichtenstein — Märchen — Novellen — Heine ,
Buch d . Lieder — Harz reise — Herzog . Nibelungen —
Immermann , Oberhof — Hoffman ». Nachtstücke — Jac¬
ques , Plüsch u . Plümowski — Klabund , Sinngedicht — Kel¬
ler , Martin Salander — Kleist , Erzählungen — Knigge ,
Umgang m . Menschen — Laclos . Liebschaften — Lagerlöf ,
Gösta Beding — Ludwig , Heiteretei — Mörike , Erzähhin -

gen u. Märchen — Münchhausen, Reisen u . Abenteuer —
impteda , Maria da Gaza — Margret u . Ossana — Pesta

lozzl. Wie Gertrud ihre Kinder lehrt — Presber . Von Ihr
und Ihm — Rubin d . Herzogin — Reuter , Schelmufsky —
Schaff. Schritte im Dunkel — Scheffel, Ekkehard — Sien -
kiewicz , Quo vadis — Storm , Novellen — Gedichte und Ge¬
schichten — Tegn6r . Frithjofs -Sage — Telmann , Dolomiten
— Vlscher . Auch Einer — VoB . Römisches Fieber — Wal
lace , Ben Hur — Zobeltjtz , Auf märit . Erde — Zola , Nana .

Neuausgaben guter Werke zu billigen Preisen !
Dreiser .nische

Amerika¬
nische Tragödie 3 . 75

Ganghofer . Schwei - 4 SB
gen im Walde .

Ganghofer , Schloß 4 QR
Hubertus . . . 4 . 03

Glaeser , Jahrgang 4 QR
1902 . 46 . 03

Hauptmann , Insel 4 QR
der groß . Mutter " *« “

Keller , Waldwinter 2 . 85
Klabund , Borgia 4 QR

illustriert . . .
und viele andere .

Lagerlöf . Niels Holgersens
wunderbare Reise 41 OA
m. d . Wildgänsen **. 0 (1

Löns , Das zweite 4 QA
Gesicht . . . 3 . ÖU

Luckner , Seeteufel erobert
Amerika mit 115 4 MR
Abbildungen . . " 33

Schleich , Es länt » 4 7Rdie Glocken . . 3 »e 3
Schnitzler . Traumu . Schick¬

sal , 7 der schön - 4 QR
stem Novellen . . " 03

Ein Restpost . Orplidbücher
Jacobsen — Asch —
Schickele — Wilde —
Lemonnier — Tolstoi new.
20 verschiedene Titel ;
hübsche Hafble - A QR
derbändchen je
8 Bände zus . 0 .95

Sammlung Brandus : Marie
Antoinette , Briefe — De
Staöl , Deutschland —
Strindberg , Hemaö —
Reuter , Sehelmuffsky —
Montesquieu , Pereiam -
sche Briefe — Dosto¬
jewski , Groteskem , ele¬
gante Geschenkbändchen
in biegsamem Le - f QR
derband . . . je * ■» »

Gustave Flaubert , Säkular -
Ausgabe ; Madame Bo
vary — Salambo — Schule
d Empfindsamkeit — No¬
vember . drei Erzählungen
— Bouvard u. Pecuchet .
Jeder Band in 4 4R
Leinen . . . . " " w

Maurice Dekobra,Madonna
im Schlafcoupö — . Gon¬
del d . Träume — Moral
um Mitternacht — Mein
Freund , der Dieb — Mein
Herz unter der Zeitlupe
— Ein Freudenmädchen
Jeder Band statt Q aQJ£

Zu Tee und Tanz Bd . 14.
Tanz - und Schlageralbum
enth . Dein ist m . gan¬
zes Herz — Wer hat die

‘ Liebe uns in« Herz ge¬
senkt — Es gabt eine
Frau nsw .. ferner Band
11. 12 u . 13. Je - Q QR
der Band st 4.— « ■• 3

Restauflagen
Mod. Antiquariat

Varsand
nach auswürta

Osterbilderbüeher , Märchsn
und Erzählungen f . Kna¬
ben und Mädchen in
reichster Auswahl .

Badische »
LandestKeatei
Do»»er;tag. 2. April

»D 23
(Sonntrötdßmttte )
Lh .-Geni . 3. S .-Gr

2. Hälfte
und 601—700

Da »

Reich Goller
in Sövmen

Tragödie
von Franz Werfel
Regie Baumvach

Mttwirleude : Bertram
Frauendorier , Gentei ,

Nhhoff, Schreiner .
Seiling , Hebeisen,

Brand , Dahlen . Gra
Herz, Hierl , Höcker .

Hospach , Just ,
O. Kienscherf ,

H . Kienschers . Kloeble
euhne , Luiher . Mehnei

Möller , Pröter ,
Schneider, Schulze,

o. d. Trenf . H Müller .
Lindemann , Grimm

Anfang 19 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Lreife A (0.70— 5.00A )- 747
Fr . 3. 4. « eine Bor -
stellung. Sa . 4. 4. Da?
Reich Gotte? in Böhmen
So . 5 . 4. Parstsal . Im
Konzerthau ? : Meine
Frau , da? Fräulein .
Mo . 6. 4. Parstiat

Im « vnzerth?. : Meine
Frau , da? Fräulein .

Acker, ea. 5 — 10 Ar.
zu dachten geiucht. Os
serte unter H 2748 an
va? voll ?freundbüro

Der Herr
M ■■ ■ _

I
Herren -Sporfhemd o nn
m!t festem Kragren und Krawatte . . . . . . .

Herren -Sporlhemd n nn
mit festem Kragen und Krawatte , Oxford . . .
Herren -Ledergürfel , on
qi-aun . . a . .

" iOÜ

Herren -Ledeigiirtel 1
Velour-Leder , braun und grau . ■•■9r1ü

Selbstbinder e »
Kunstseide . . -.70 “ »ÖW

Selbstbinder , 7 «

Garnitur , Reine Seide j ea

Herren -Stehumlcgkragen _ cn
Macco , 4 fach . «11W

Herren -Sfehumlegkragen ea
halbsteif , Bielefelder Fabrikat . » iJU

Herren - Socken , yn
Baumwolle mit Kunstseide ■ » ”

Herren ^Socken _ nn
Baumwolle mit Kunstseide . . a . a . a «vU

^utchaml

Lestdenvolkssreund

EryoillngsheiMderSMKarlsruhe
in Baden-Baden

Da ? Heim ioll Mitte April wieder eröffnet
werden . Verpflegungssatz bei b Mahlzeiten für
hiefige Selbstzahler 4 Mk . 50 Psa , für » affen
und auswärtige Selbstzahlerb Mf. Persönliche
Anmeldung werftäglich von 8— 10 Uhr bei uns ,
Verwaltungsgebäude Zimmer Nr . 13. «»«

Städtisches Krankenhaus Karlsruhe

oer Giirlsiü8Kirclie
KMIrMtag , den 8. April 1931,nachm . 4 Uhr

MendcmdaM
in der Christaskirche

Mitwirkende : Agnes Schlier , Heidelberg
(Alt), M. Volgt-Schweickert (Violine)

fütislKit . Lellang a . orgti : üsrmsnn Knwer
Unsere passiven Mitglieder haben gegen
Vorzeigen der ansgegebenen Karten
ireien Eintritt für vorbehaltene Plätze
( .nlttelempore ). Karten tür Nichtmitglie¬
der zu 50 Pfg . und Programme sind am
Eingang der Kirche zu haben . Kleinrent¬
ner u . Erwerbslose haben freien Eintritt

2741

ommer -
ppossen
werden unter Garantie durch
■ ■EMlie Stärke B fre . ei -
VCIlllO tlgt . Preis Jl 2.76

Drogerie C . Roth . Herrepstr
26/28 ; Drogerie Th . Walz , Jollystr . 17
Engel -Drogerie Apotheker H . Keichard .
Werderpl .44 ; lnKa .plar, -MBhlb . : Merkur -
Drog . W . Hofmeister . 822

Herren-
und Knabenkleider

stets das Neueste , zum Teil in eigener
. Werkstatt hergestellt , zu denkbar

billigsten Preisen bei ’ •*’

GretZs Schneidermeister ,
marienstraBe 27

rrlni MMirMit Rsbanmariisn

Jeia Haiserstr. 193/195

nur ausgesucht prima Fabrikate II
neueste Muster . . per Meter m ■
Mk . 18 .- 13 .- 11 - 8 .- 5 .- im■

Banz besonders preiswert:
1 größerer Posten von
meinem Umzug herrührend

angeltaubter Reste
Arthur Baer

Kaiserstraße 193/195
gegenüber von Geschwister Gutmann

voll , sthneiöig und zart bitter
schmeckt unser kräftig eia gebrautes , Helles

Märzen - Sier

Srauerei Schrrmpp -Printz
Karlsruhe

Speisezimmer.
neu, Siche dunfei ge¬
beizt, bestehend au? :
1 wunderschönenBüfett
mit vollen Türen und
modernster Furnierzu -
fammensetzung, Bitri -
nenaussatz mit Facette¬
gläsern , Türen innen
Mahagoni poliert , I
Credenz. 1 Ausziehtisch
mit abgerundetenLckcn,
4 Stühlen mit echtem
Rindlcder und Spiral -
federpolsterg bezogen.
Liese ? Zimnter verfau -
sen wir - um Preise von
48 « RM . Wenn Sie
Ihr alte? Speisezimmer
zurückgeben und durch
ein modernes er¬
setzen wollen , so haben
Sie hier die beste Mög-
Uchfeit. 27g >

Möbelhau »

LarlVaamLCo.
Erbprinzrnstratze »«

Kein Laden.
Ständige ? Lager über
100 Zimmer u . Küchen .

herren -Iahrrad
wie neu, nur 35 RM
sowie
Damen.Fahrrad
im Auftr . billig abzug.
Bahnhosstr. 32 . 4 St . r .

hMitzedfÜ
vermittelt — s. Geld¬
geber fostensrei—
Angnst Schmitt ,
Hypoihefengeschäsi.
« arlsruhr , Hirich-
straße 43 . Gegr . 1879

Telefon 2t 17

Nähmaschine 88 Mk .
mit voller Garantie , nur
3 M die Woche bei tm
Staub , Adlerstraße 9

sonstig verkamen

Verlag
Der Biicherkreif
G. RI. b . H. Q Berlin SW 61 , Belte -Alliance -Plet* 7

JüliilSgiiuaBllage
Jübiläomsaöflage
JübiläuiiisaDflsiie
JnbüäBiBsaöflag?
JuöiiäöiBsaaflagg
92.-100.
faufenö

MllilHlEllilt
lf

Oskar Wöhrle

Kt Mainu ?

uudWtWIlht
Neue veränderte , endgültige
Fassung 1951

„Ein echter süddeutscher Schelmen¬
roman.

“ DU^BücherwariC irr mSozMlAmtt,Kn.
„Der „Baldamus “ gehört zu den wich¬
tigsten Volksbüchernunserer Zeit.“

Martin JHoekmbach im , OrpHi?

„ . . . ein modernes , realistisches Gegen¬
stück zu Eichendorffs romantischem
„Leben eines Taugenichts“.

, Arbeiter-JugcruF, Berlin,

Umfang 224 Seiten * Ganzleinen
Preis 4 . 80 Mark
( Für Mitglieder Sonderpreis )

Zu beziehen durch :

Uolksfreuim-BuclHiaiunung
«laldstpMM 26

können Sie einen gebrauchten
oder überzähligen Gegenstand
durch ein Angebot in dem An¬
zeigenteil unserer Zeitung , des

volksfreund
virrlache* Anzeigen

Arbeilerrvohlfahrt
Durlach
Am Samstag , de« Sonntag , de«
8 . und Montag , de« « . April findet
im Bortragssaal der Lessingschule eine

Ausstellung
von Hand- u. Näharbeiten

statt , verbunden mit einer Verlosung
dieser AuSstellungsarbeiten . Lose zu
50 Pfennig find in der Ausstellung er-
hältlich.
Geöffnet: Samstag von 2—7 Uhr

Sonntag von 11 —6 Uhr
Montag von 11— 8 Uhr

Mit der Ausstellung verbunden ist eine
Warenschau de» Sonsum - Vereins
Turlach . Eintritt frei
Hierzu laden wir di« Einwohnerfchast
von Durlach und Aue ergebenst ein.

Ter Vorstand . 997

Gescltölis -Empleltiuiig!
Dem verehrt Publikum von Karls¬

ruhe -Mühlburg und Umgebung zur
gefälligen Mitteilung , daß Ich meine
Metzgerei ab 1 . April von der
Kafsce -Allee 2 » nach der

Rheinstraße 13
verlegt habe . Es wird mein ferneres
Bestreben sein , meine werte Kund¬
schaft auch weiterhin nur auf das
aufmerksamste und beste zu be¬
dienen durch Verabfolgung von nur
L Qualität Fleisch- und Wurstwaren
zu den bis Jetzt geführten billigen
Preisen . '— Bestellungen werden
pünktlich Ins Haus geliefert .

Mit aller Hochachtung

Metzgerei oesteriin
2750 Telefon 726

und jetzt

Marinaden
zu ermäBigten Preisen :

Bismarchherinoe
Rollmöpse , Bratheringe

Geleeheringe
V8 Liter-

Dose

Bratheringe
eeieeherinoe
1 Liter-

Dose U MM

Bismarchlteringe
Rollmopse f

1 Liter -
Dose

sämtliche Sorten werden
auch ollen uemautt !

Achten Sie bitte aut Quali¬
täten und Gewicht .

Am Gründonnerstag und Kar-
samstag sind unsere Filialen
durchgehend von morgens 8 Uhr

bis 7 Uhr abends ge öf tn et !

Durlach
Halte mich für alleSMmMfkMeitei

993
Billig !

bestens empsohlen.
« nt :

680P0 Schoner —
s % Rabatt
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